
Neue F o r m i c i d e n .
Beschrieben von

Dr. Gustav Mayr.

(Vorgelegt in der Sitzung vom 7. December 18*70.)

Gamponotus Mayr.

C. Novae-Hollandiae nov. spec

Operaria. Long. 10—13 Mill. Flava, nitida, pedibus pallidioribus,
tarsis rufescentibus, mandibulis ferrugineis, capite plus rainusve infuscato;
pilosa, genis pilis brevioribus abstantibus, antennis tibiisque haud pilosis;
sparsissime pubescens, tibiis et scapis pubescentia copiosa brevi, modice
abstanti; subtilissime coriacea, abdoraine eodem modo transverse ruguloso-
striolato, mandibulis sublaevibus (plus ruinusve subtilissime coriaceis)
puuctis dispersis; clypeus obtuse carinatus, antice in lobum brevem pro-
ductus, margine antico recto utrinque emarginato; corporis statura ut in
C. selvatico 01.; petioli squama ovata, modice incrassata, antice convexa
postice plana, margine rotundato.

Vom Cap York in Neuholland.
Diese sowie eine zweite von den Inseln des stillen Oceans stam-

mende und eine dritte noch zweifelhafte Art von den südostasiatischen
Inseln hielt ich früher, bevor ich den echten G. pallidus Sm. aus Borneo
vom Marques« Do ri a erhalten hatte, für diese Art.

C. Novae-Hollandiae unterscheidet sich von ö. pallidus Sm. durch
die bedeutendere Grosse, die gelbe Farbe, den nicht gedrungenen und
weniger gewölbten Thorax, durch die abstehend behaarten Wangen (die
bei dem £ maj. von C. pallidus stets nur kurze anliegende Härchen
haben), durch den ziemlich stark glänzenden Körper, die spärlichere
Pubescenz des Hinterleibes und durch den Mangel der Pünktchen an
demselben.
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Was nun die oben erwähnte zweite Art von den australischen In-
seln (vom Mus. Godeffroy) betrifft, so möchte ich die Beschreibung der-
selben verschieben, bis mir eine reich lieh ere Individuenaiizahl zu Gebote
steht. Es sei auch bemerkt, dass die von mir in den Adnot. ad mon. indo-
neerl. Form, gegebene Diagnose von C. pallidus auf keiue bestimmte Art
bezogen werden kauu und daher zu streichen sei.

C. vicinus nov. spec.

O p e r a r ia: C. Ugniperdo et herculeano simillima differt solummodo
mandibulis 5—6 dentatis et clypeo distincte cannato, antice modice pro-
tracto.

Aus Connecticut, Virgiuien, Neu-Mexico (Nor ton) und Californien
(Nor ton und Dr. Schaufuss) .

Diese Art stimmt so genau mit den zwei europäischen Arten C. II-
gniperdus und herculeanus überein, dass man, den Clypeus und die Man-
dibeln ausser Acht gelassen, die eine oder andere Art vor sich zu haben
glaubt.

Was die Färbung betrifft, so stimmt sie bei manchen Exemplaren
vollkommen mit der von C. lierculeanus, bei andern mit der von C. ligni-
perdus überein. Die Pubescenz des Hinterleibes hält die Mitte zwischen
der Pub(?scenz der beiden europäischen Arten.

Oolobopsis Mayr.
Herr E m e r y in Neapel hat mir vor längerer Zeit mitgetheilt, dass

er den bisher so genannten Arbeiter von C. truncata für den Soldaten
und den von C. fuseipes für den eigentlichen Arbeiter derselben Art halte,
da er beide in demselben Neste gefunden hat; späterhin fand sich auch
diese seine Meinung in seiner Enumerazione dei Formicidi von Neapel
dadurch alisgedrückt, dass er C. fuseipes als Synonym zu C truncata ge-
stellt hat.

Diese Ansicht hat alle Wahrscheinlichkeit für sich, denn auch ich
habe auf einem Baume, auf welchem ich seit Jahren Arbeiter von C fu-
seipes am Stamme laufend sehe, ein Stück von C truncata gefunden. Da
ich auch nachfolgend den Arbeiter nebst dem Soldaten von C. rufifrons
Sm. zu beschreiben glaube, so dürfte es sehr wahrscheinlich sein, dass
alle Colobopsis-Arten Soldaten und Arbeiter besitzen, wodurch es sich
herausstellen würde, dass sich Colobopsis zu Camponotus ähnlich so ver-
halte, wie Pheidole zu Pheidologeton, indem Colobopsis und Pheidole durch
zweierlei nicht in einander übergehende Geschlechtslose (Soldaten und
Arbeiter) ausgezeichnet sind, während Camponotus und Pheidologeton von
den grössten zu den kleinsten Geschlechtslosen alle Uebergänge zeigen,
die daher als grosse und klcinr Arbeiter bezeichnet werden.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Noue'Formiciden. 9£{

Die mir bekannten a s i a t i s c h e n und a u s t r a l i s c h e n Colobopsis-
Arten (Weibchen, Soldaten und Arbeiter) lassen sich auf folgende Weise
leicht YOU einander unterscheiden :

1. Metanotum mit einer kegelförmigen Verlängerung oder mit zwei
Dornen; die Schuppe des Stielcheus kubisch, hinten oben zwei-
zähnig 2

— und Schuppe unbewehrt 3

2. Metanotuni mit zwei horizontalen nach hinten gerichteten Dornen.
C. dentata Mayr. $ *)•

— — einer schief nach hinten und oben gerichteten kegelförmi-
gen Verlängerung. C. ? rufifrons Sm. £ .

3. Der ganze glänzende Kopf mit einer sehr feinen lederartigen
Runzelung; Clypeus ganz ungekielt und flach 4

Die Vorderhälfte des Kopfes oder der ganze Kopf mit grober
Sculptur, der Hinterkopf und Thorax, oder wenigstens der letztere,
mit feiner lederartiger Runzeluug 6

4. Der Kopf vorne stark schief gestutzt, so dass die Wangen vorne
eine sehr deutliche Kante bilden; Clypeus ohne Längsstreifung;
Körper pechschwarz, Kopf vorne oder ganz rostroth, die Tarsen-
spitzen rostroth. C. quadriceps S m. Sold., Ç.

— weniger stark gestutzt, so dass die Wangen keine deut-
liche Kante bilden, sondern gerundet sind 5

5. Clypeus vorne schmäler als hinten und nicht gestreift.
C. angustata n. sp. Ç.

— — ebenso breit als in der Mitte und hinten, vorne mit feinen
Läugsstreifen. C. oceanica n. sp. Ç.

6. Vorderkopf grob längsgestreift oder längsgerunzelt 7
— mit grober unregelmässiger Runzelung oder Punktirung . . . 9

7. Glanzlos, reichlich anliegend pubescent (ausser den gestreiften
Theilen des Kopfes); Scheitel dicht puuktirt; an den Seiten des
Clypeus eine stark glänzende ovale Grube; Wangen winkelig.

C. pubescens Mayr , Sold. Ç **)•

Glänzend, Kopf, Thorax und Hinterleib äusserst spärlich pube-
scent; Scheitel äusserst fein chagrinirt; an den Seiten des Cly-
peus keine deutlich abgegrenzte Grube,* Wangen convex, nicht
winkelig 8

• ) Myrmecologische Beiträge in den Sitzungsberichten der kais. Akademie d. Wissensch. 4866.
•*) Myrmecologische Studien in den Verhandl. ,d. zool.-bói. Gesellscu. 1862 und Adnot. in Mon.

Form, indo-neerl. in der Tydschrift voor Entomologie 4367.
•; Bd. I I . Abitanti. 4 1 9

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Dr- Gustav Mayr:

8. Clypeus mit einem scharfen centralen Mittelkiele, an den Seiten
mit einigen schiefen Runzeln; Kopf hinten dunkel, vorne heller
rothbrauu. C. cannata n. sp. Sold.

— dicht und grob längsgestreift, ohne ausgezeichneten Mittel-
kiel; Kopf rothgelb, Stirne und Mitte des Scheitels schwarz.

C. nigrifrons n. sp. Ç.

9. Hinterleib mit einer dichten gelben Pubescenz; Kopf vorne kaum
gestutzt und daselbst gross punktirt. C. punctaticeps Mayr* ) '

— nur sehr zerstreut mit feinen, kurzen, anliegenden Haarchen
besetzt 10

10. Der vorne kaum gestutzte Kopf mit grossen, flachen Punkten, in
deren Mitte sich stets ein eingestochener Punkt vorfindet, zwischen
den flachen Punkten sehr fein runzlich punktirt; Hinterleib schim-
mernd, quer—, 1. Segment bogig rastrirt. C. fasciata Mayr Ç**)

Die Vorderhälfte des vorne stark gestutzten Kopfes ist mit den
Mandibeln grob unregelraässig netzartig gerunzelt; das erste Hin-
terleibssegment glatt oder sehr fein streifig quergerunzelt.

C. rufofrons Sm. Sold., Ç.

C. angustata now spec

F e m i n a : Long. 8*4 Mill. Rufo-testacea, nitida, mandibulis castaneis,
verticis medio et metanoto fuscis, tibiis atque tarsis fuscescentibus, abdo-
niine nigro, infra in medio testaceo; parce pilosa, dispersissime pubescens,
antennis pedibusque pilis brevissimis modice abstantibus; mandibulae sub-
tilissime coriaceae punctis dispersis; caput subtiliter coriaceo-rugulosum
et disperse punctatum, antice haud fortiter oblique truncatum; clypeus
haud carinatus, planus, antice paulo angustior quam postice, margine
antico rotundato; genae hand angulatae; thorax subtiliter coriaceo-rugu-
losus, mesonoto insuper punctis nonnullis dispersis; petioli squama humilis,
quadrangularis, paulo latior quam altior, modice incrassata; abdomen sub-
tilissime transverse striatum ; alae anticae long. 8-7 Mill., hyalinae, ptero-
stigmate et costis pallidis.

Aus Singapore von Baron v. R a u s o n n e t im kais. zool. Hofkabinete.

Diese Art unterscheidet sich durch den durchaus fein lederartig
gerunzelten und zerstreut punktirten Kopf, den flachen Clypeus, welcher
deutlich länger als breit, hinten am breitesten ist und sich allmälig nach
vorne verengt, so dass er vorne (die 3eckigen Seitenstücke abgerechnet)
schmäler als hinten ist, sowie durch die unbewehrte Schuppe von allen
mir bekannten Colobopsis-Arten.

*) Adnotationes in Monograpbiam Formicidarum indo-neerlandicarum.
**) Afin, in Mon. Form, indn-neerl.
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C. oceanica nor. spec.

Fern in a: Long. 10 Mill. Nitida, castaneo-rufa, capite castaneo,
fronte, vertice et abdomine piceis; sparse pilosa, vix pubescens; mandi-
bulae subtiliter rugoso-striolatae et disperse punctatae; caput subtilissime
coriaceuin, antiee haud fortiter oblique truncatum, clypeo, praecipue an-
tice, subtiliter striolato, froute sublaevi, nitidissimo punctis nonnullis;
clypeus quadraugularis, paulo longior quam latior, plauus, sine carina
mediana; genae conyexae absque carina; thorax inermis, microscopice
coriaceus; petiolus cum squama minuta, erecta, incrassata, rotundato-
quadrangulari, latiore quam altiore; abdomen subtilissime coriaceo-rugu-
losum; alae anticae long. 9 Mill., subhyalinae pterostigmate et costis
ochraceis.

Von Ovalau (einer Fidji-Insel) im Museum Godeffroy in Hamburg.

C. carinata nov. spec

Miles: Long, 7"5 Mill. Fusco-uigra, nitida, capite antiee castaneo,
postice et mandibulis obscure castaaeo-fuscis, antennis ochraceis, coxis
posterioribus et trochanteribus pallidis, femoribus fuscis, geniculis, tibiis
et tarsis testaceis; sparsissime abstaute pilosa, pedibus pilis brevibus sub-
adpressis copiosis; subtilissime coriacea, mandibulis punctatis et subtiliter
rugoso-striatis; clypeus postice convexus rugis longitudinalibus abbreviatis,
carina mediana percurrenti acuta; genae ad fossam clypealem rugis non-
nullis obliquis, haud longis; caput antiee haud fortiter oblique truncatum
clypeo prominente; thorax in medio et postice compressus absque strictura;
petiolus supra cum squama ovata, modice antrorsuni inclinata, supra paulo
emarginata.

Oyalau (Museum Godeffroy).
Diese Art ist durch den scharf gekielten Clypeus ausgezeichnet;

die Stutzung des Vorderkopfes ist nicht sehr auffallend und hat keinen
halbkreisförmigen Rand; von der Seite gesehen, ragt der convexe Theil
des Clypeus vor.

G. nigrifrons nov. spec

Femina: Long. 9 Mill. Nitida, rufa, mandibulis ferrugineis, fronte,
vertice et abdomine nigris, pedibus totis flavis; subnuda, subtilissime co-
riacea, maudibulis longitudiualite.r rugulosis et disperse punctatis, capitis
parte antica haud fortiter oblique truueata rude longitrorsum cannato-
striata; clypeus longitrorsum parum convexus, quadrangularis, paulo lon-
gior quam latior; genae convexae haud angulatae; thorax inermis; petio-
lus cum squama parva incrassata, subquadrata, paulo latiore quam altiore,

119 *
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angulis rotundatis; alae anticae long. 9 mill., subhyalinae, pterostigniate
et costis ochraceis.

Tonga (Freundschaftsinseln) im Museum Godeffroy.

C. rnflfrons Smith.

Drei mir vom Museum Godeffroy vorliegende, von den Inseln des
stillen Oceans: Ovalau und Tonga stammende Weibchen stimmen mit
Smith's Beschreibung von C. rufifrons ganz gut überein, so dass ich sie
zu dieser Art stellen muss. Ein Soldat gehört ebenfalls hieher.

Nun wurden mir aber auch mehrere Arbeiter von Tonga gesendet,
die in der Farbe, Sculptur und Behaarung, in gewissem Masse auch in der
Körperform, mit dem Soldaten genau übereinstimmen, oder eigentlich
entsprechend gebildet sind, jedoch in der Form des Metauotum und der
Schuppe so sehr abweichen, dass wohl mancher Hymenopterolog ein neues
Genus darauf gründen würde. Wenn man aber die vielen Aehnlichkeiten
in Erwägung zieht, sowie auch das gleiche Vorkommen der Weibchen,
Soldaten und dieser fraglichen Arbeiter auf denselben Inseln, die sich,
wie alle in der Mitte des grossen Oceans gelegenen Inseln, durch keinen
Artenreichthum auszeichnen, so möchte ich es für sehr möglich, ja für
wahrscheinlich halten, dass diese Arbeiter zu C. rufifrons gehören.

Femina: Long. 76 Mill. Fusco-nigra, nitida, capitis parte antica
cnm tnandibulis ferruginea, antennis, thoTace plus nnnusve, petiolo pedi-
busque ferrugineo-rufis; vix pilosa et vix microscopice pubescens; mandi-
bulae parte basali fortiter irregulariter rugosa, parte apicali punctata;
caput antice oblique truncatum; clypeus non carinatus, genae et frons
antice rude irregulariter rugosa, vertex subtiliter coriaceus; thorax subti-
lissinie coriaceus, punctulis subtilibus dispersissimis; petiolus supra nodo
subcuboideo, humili; abdomen subtilissime transversim striolato-rugulosuni.

Das Weibchen dieser Art könnte, ohne Loupe betrachtet, leicht mit
dem YOU C. truncata verwechselt werden; bei genauerer Betrachtung zeigt
sich aber, dass bei C. rufifrons die gestutzte Fläche des Kopfes nicht
concav ist und nur von einem sehr stumpfen kreisförmigen Rande um-
grenzt ist, und das Stielchen obeu einen fast würfelförmigen Knoten mit
abgerundeten Rändern hat, während bei C. truncata eine deutlich zusam-
mengedrückte Schuppe vorhanden ist. Eines der Weibchen von Ovalau
weicht von den von Tonga stammenden dadurch ab, dass der Hinterleib
an der Oberseite sehr fein, aber deutlich, querstreifig gerunzelt ist, wäh-
rend bei den zwei andern mir vorliegenden Weibchen, sowie beim Sol-
daten und Arbeiter der Hinterleib ganz glatt ist, und nur bei den Weib-
chen an der Basis der.Segmente sich eine sehr feine solche Querstrei-
fung zeigt.
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M i l e s : Long. 5'6 Mill. Fusco-uiger, capitis par te autica cum nian-
dibulis ferruginea, aiitennis, metanoto partim, petiolo cum nodo pedibusque
ferrugiueo-rufis; vix pilosus et vix microscopice pubescens; mandibulae
fertiter reticulatim rugosae; caput antice oblique truncatum, margine mu-
tilationis laterali acuto, crenulato; clypeus, genae et frous antice rude
reticulato-rugosa, capitis dimidium posticum subtiliter coriaceum et niti-
dum; clypeus haud carinatus, autice paulo angustior quam postice; thorax
nitidus et subtiliter coriaceus puuctis normullis dispersissimis, suturis di-
stinctis absque strictura, metauoto inermi; petioli squama crassissima,
subquadrata, inermis, margiuibus rotundatis ; abdomen laeve et ni t i -
dissimum.

O p e r a r i a : Long. 4—5"3 Mill. Nitida, fusco-nigra, maudibulis, scapo,
funiculi basi pedibusque ferrugineo-rufis, saepe metanoto partim et petiolo
obscure ferrugiueis; subnuda; mandibulae striatae et disperse punctatae;
caput subtiliter coriaceo-rugulosum, autice vix truncatum, elypeo paruui
convexe, haud cannato ; thorax subtiliter coriaceus; scutellum distinctum,
transversum; metauoti pars basalis transverse couvexa postice in conulum
subacutum distinctissimum terminaus, pars declivis, a latere visa, propter
conulum profunde arcuatim excisa; petioli nodus subcuboideus, postice
supra dentibus duobus approximatif, acutis et erectis; abdomen laeve et
nitidissimum.

Der Arbeiter hat in der Kopfbildüng niit dem von C. truneuta (d. i.
fuseipes) die grösste Aehnlichkeit.

Polyrhachis Shuck.

P. australi» nov. spec.

Operaria: P. rastellatae proxima differt soluramodo metanoto spi-
nis duabus gracilibus, rectis, modice divergentibus, paulo brevioribus quam
inter se abstantibus, petioli squama dentibus duobus externis internis paulo
mnjorlbus.

Port Mackay in Ostausfcralieu vom Museum Godeffroy in Hamburg.

Diese Art bildet nebst P. rastellata Ltr. und globularia Mayr
(Adn. ili Mon. Form. Indo-neerl. in der Tijdschr. voor Entom. 1867, p. 3
[41]) eine Gruppe, deren Arbeiter sich durch den kurzen, sehr hoch ge-
wölbte» und g-anz ungekielteu Thorax von allen andern Gruppen dieser
Gattung unterscheiden.

P. indioa nor. spec.

Operar ia : Long. 6*3—7*3 Mill. Nigra, subopaca, maudibulis pedi-
busque ferrugiueis, tibiis tarsisque plus minusve nigricautibus; haud pilosa,
abdomine pubesceutia microscopica pallida, adpressa; subtilissime et dea-
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sissime punctulato-coriacea, fronte verticeqiie insuper subtiliter striolato-
rugulosis, mandibulis laevibus striolis longitudinalibus; clypeus in medio
subcarinatus, antice in lobum modice reflexum niargiue antico creuulato
productus; thorax compressus et depressa, antice latior quaru postice,
marginibus lateralibus ad suturas distinctas emarginatisi pronotum supra
paulo convexum angulis lateralibus anticis obtusis; mèsonotum inerme,
vix latius quain longius; metauoti pars basalis plana, subquadrata, postice
in dentés duos horizontales, retro directos, deplanatos et obtusos traus-
euns; petioli squama trapezoidalis, angulis duobus superioribus in spinam
acutani, ad basim latam productis, margine superiore in medio spinis dua-
bus longis, parallelis et suberectis (paulo retro vergentibus).

Aus Pondichery.
Diese Art gehört zur IV. Turma Animon (siehe Adn. in Mon. Forni.

Indo-neerl.) und steht im Thoraxbau der P. Frauenfeldi Mayr und sydnica
Mayr ziemlich nahe.

P. quadricuspis uov. spec.

Op er ar ia: Long. 8 Mill. Nigra, opaca, mandibularum apice, femo-
ribus et tibiis ferrugineis; subnuda, abdomine pubescentia microscopica,
brevissima, dispersa; subtiliter longitrorsuni — et partini reticulato —
rugulosa, metanoto magis reticulato-ruguloso, abdomiue microscopice et
densissime punctulato, mandibulis nitidis et striolatis; clypeus obtuse cari-
natus autice productus et bideutatus; thorax compressus et depressus,
antice latior quani postice, marginibus lateralibus ad suturas distinctas
paulo emarginatis; pronotum angulis lateralibus anticis in denteni minu-
tum extra directum productis ; mesonotum quam longum tam latum ; me-
tanoti pars basalis plana, quadrata, postice .in spinas duas horizontales,
retro directas et acutas transeuns; petioli squama trapezoidalis supra
spiuis quatuor subaeque distantibus, externis iuternis paulo longioribus.

Aus Neu-Süd-Wales von Herrn Fric.
Diese Art ist mit der vorhin beschnei enea P. indica zunächst ver-

wandt und unterscheidet sich von dieser durch die andere Sculptur, die
deutlichen Zähnuhen am Pfonotum, durch den Basaltheil des Metanotum,
welcher parallele Seiteuränder hat (während diese bei P. indica nach
hinten etwas convergiren) und hinten in zwei Dornen endet, welche nur
wenig kürzer sind als der Basaltheil des Metanotum in der Mitte lang
ist, endlich durch die Dornen des Stielchens, welche bei P. quadricuspis
am oberen Rande der Schuppe so vertheilt sind, dass die zwei inneren
Dornen nur sehr wenig einander näher stehen als den äussern Dornen,
welche an den oberen Ecken der Schuppe liegen; auch sind die äusseren
Dornen unbedeutend länger als die inneren, während bei P. indica die
inneren Domen länger als die äusseren und einander sehr nahe ge-
rückt sind.
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Prenolepis Mayr.
Ich habe es im Nachfolgenden versucht, die Arbeiter der in ver-

schiedenen Erdtheilen lebenden Prenolepis-Arten zu unterscheiden, konnte
es aber bei dem mir vorliegenden Materiale nicht dahin bringen, die so
schwierig zu unterscheidenden Weibchen ebenso übersichtlich zusammen-
zustellen.

Von den in Roger's: „Verzeichniss der Fornriciden-Gattungen und
Arten" und von mir in dem: „Formicidaruni Index synonymicus" ange-
führten Arten habe ich in der folgenden Uebersicht P. anthracina Rog.
und gibberosa Rog. nicht aufgeführt, weil mir die Arten unbekannt sind;
von P. brasiliensis Mayr kenne ich nur das Weibchen, P. gracilipes Sni.
gehört zur Gattung Plagiolepis und P. pyramica Rog. zu Dorymyrmex.

A r b e i t e r :
1. Thorax cylindrisch, lang gestreckt, oben, etwas hinter der Mitte,

leicht und breit eingedrückt; Schaft mit einer mikroskopisch-
feinen, anliegenden Pubescenz. Europa (in Glashäusern), Afrika,
Asien und Amerika. P. longicornis Ltr.
— kurz, zwischen dem Meso- und Metanotum eingeschnürt, Be-
haarung des Fühlerschaftes leicht sichtbar ., 2

2. Fiihlerschaft ohne abstehende Behaarung, nur mit einer feinen,
kurzen und dichten anliegenden Pubescenz, (nur am Ende des
Schaftes einige lange Haare); Körperlänge 2'2 Millim. New-York.

P. parvula nov. spec.
— mit deutlicher abstehender Behaarung 3

3. Schaft und Tibien mit einer reichlichen, massig langen, schief
abstehenden, gelben, gleich langen, nicht borstigen Behaarung,
ohne längere Borstenhaare; Kopf, Thorax und Hinterleib ohne
anliegende Pubescenz. Europa und Californien.

P. nitens Mayr.
— mit einer feinen, kurzen, anliegenden Pubescenz und überdies«
mit zerstreuten, langen, abstehenden Borstenhaaren . . . . . . 4

4. Mesonotum deutlich fein punktirt und fein mikroskopisch pu-
bescent 3'
— ganz glatt und ohne Pubescenz 6

5. Röthlich braungelb, Fühler und Beine blassgelb; der Basaltheil
des Metanotum geht bogig in den abschüssigen Theil über; Kör-
perlänge 2"5— 3-5 Mill. Südamerika*). P. fulva Mayr.

•>) Es ist bemerkenswert^ dass eine im Taurus lebende Prenolepi*, in deren Neste Herr S. Le-
derer einen Paussvs gefunden hat, von der südamerikanischen p. fulva nicht zu unterscheiden ist.
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Rotlibraun oder schwarzbraun, Gelenke der Beine und die Tar-
sen bräunlichgelb ; der Basaltheil des Metanotum und der ab-
schüssige Theil bilden mitsammen einen Winkel, obschon die
Grenze zwischen beiden gerundet ist; Körperlänge 25—2*7 Mill.
Java. P. clandestina HOT. spec. *).

6. Die Furche zwischen dem Mesonotum und Metanotum ist in der
Mitte breiter, als die Entfernung der in der Furche liegenden
Spiracula beträgt; Metanotum stark gewölbt. Neugranada.

P. nodi/era May r **).
— — — — — — — schmäler, als die Entfernung der Spiracula
beträgt; Metanotum weniger gewölbt 7

7. Basaltheil des Metanotum quadratisch, bogig in dosi viel kürzeren
abschüssigen Theil übergehend; die oberen Spiracula des Meta-
notum liegen am hinteren Ende des Basaltheiles; Vorderhälfte
des Thorax auffallend dicker als gewöhnlich. Neuholland.

P. Brauen Mayr *•*).
— — — quer, viel kürzer als breit, bogig in den längeren ab-
schüssigen Theil übergehend; die oberen Spiracula des Metanotum
liegen in der Mitte des Seitenrandes des abschüssigen Theiles;
Vorderhälfte des Thorax wie gewöhnlich 8

8. Körperlänge 3—3"5 Mill.; Seiten des Metasternum (über den Mittel-
hüften) deutlich pubescent. Australien. P. obscura Mayr.
— 2—2"5Mill.; Seiten des Metasternum ganz glatt und unbehaart.
Inseln des grossen Oceans und in Glashäusern von Helsingfors in
Finnland. P. vividula Nyl.

P. parvula nov. spec

Operaria: Long. 2'2 Mill. Fusco-castanea, nitida, mandibulis, au-
tennis pedibusque testaceis; caput et abdomen copiose, thorax sparse,
pedes sparsissime nigro-setosa; clypeus et area frontalis laevia absque
pubescentia adpressa; frons et vertex subtiliter punctata et cum pube-
scentia adpressa subtilissima; antennae dense pubescentes sine pilis longis
aut setis; thorax sublaevis, haud lougus, inter mesonoLum et metanotum
constrictus; petiolus antrorsum inclinatus ab abdomine obtectus; abdomen
sublaeve (distante et subtilissime transversim rugulosum), nitidissimum.

Femina: Long. 4 Mill. Fusca, mandibulis, antennis plus minusve,
geniculis atque tarsis rufo-testaceis; subtilissime punctulata et adpresse

*) In früherer Zeit habe ich diese Art vou P. obtcwra nicht unterschieden, wodurch es geschah,
dass ich in den Adnot. in mon. Form, indo-neerl. P. obseura beschrieben habe, obschon diese Art bei
Batavia nicht vorkömmt.

«"*) Formicidae novogxanadenses im LX1. Bande d. Sitzb. d. k. ALad. d. Wissensch. 1870.
* • * ) In Brauer'3 Noma-Neuropteren pag. 49.
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pubesceiis, sparse, pedibus sparsissime. setoso-pilosa, antennis absque pilis
abstantibus; thorax capite paulo latior; petioli squama margine superiore
emarginato; alae paulo iufuscatae.

Mas: Long. 2 Mill. Castaneus, nitidus, antennis pedibusque plus
minusve testaceis; crebre, pedibus sparsissinie, nigro-setulosus, antennis
abdomineque sine pilis abstantibus; caput et thorax modice pubescentia
et partira punctulata; petioli squama antrorsum inclinata, ab abdomine
obtecta, rotundata; abdoruen laeve; alae paulo infuscatae.

Aus New-York in den Vereinigten Staaten yon Herrn N o r t o n
erhalten.

Der Hauptcharakter dieser Art liegt in der abstehenden Reborstung
(Behaarung1 beim Weibchen), indem die Fühler nur anliegende Härchen
haben, während die Beine, obwohl sehr spärlich, mit abstehenden Borsten
versehen sind. Von den Arbeitern besitze ich 4 Stücke, nämlich 2 ausge-
färbte, nach denen obige Diagnose entworfen ist, ein unausgefärbtes
blassgelbes und eines, welches zwischen beiden die Mitte hält.

P. vividula Nyl.
Von dieser Art, welche in den warmen Pflanzenhäusern des bota-

nischen Gartens in Helsingfors vorkömmt oder wenigstens im Jahre 1846
vorgekommen ist, besitze ich von Dr. Nylande.r ein typisches Stück
eines blassgelben Arbeiters. Einige Hundert Prevolepis-Arbeiter von den
Tonga-Inseln, sowie auch einzelne Stücke von den Inseln: Upolu, Ellice
und Samoa im grossen Ocean (alle vom Museum Godeffroy in Ham-
burg) zeigen bei der genauesten Untersuchung keinen wesentlichen Un-
terschied von P. vividula, so dass daher mit einiger Wahrscheinlichkeit
anzunehmen ist, dass P. vividula im Helsingfors'schen botanischen Garten
mit Pflanzen von den Inseln des stillen Oceans eingeführt worden sei.

Durch die genaue Untersuchung dieser Stücke zeigte sich, dass die
Pubescenz am Scheitel und Hinterleibe sehr wechselnd ist. Die dunkelsten
Exemplare, von dunkelbrauner Farbe mit gelbbraunen oder bräunlichgel-
ben Beinen, haben die Stirn und die Mitte des Scheitels meistens fast
ohne Pubescenz und auch der Hinterleib hat oft oben in der Mitte keine
Pubescenz, während die mehr kastanienbraun oder gelbbraun gefärbten
Stücke den Scheitel sowie überhaupt den Kopf ohne deutliche Pubescenz
haben und der Hinterleib gewöhnlich ganz pubescent ist; doch gibt es
auch dunkle Exemplare mit Pubescenz an der Stirn, am Scheitel und am
Hinterleibe, so wie andererseits helle fast ohne Pubescenz an diesen
Theilen. Dass Dr. Nyland er keine dunkeln Exemplare in den Glas-
häusern gefunden hat, erklärt sich durch den geringen Einfluss der Sonne,
während diese Art zur vollen Ausfärbung wohl einer stärkeren Einwir-
kung der Sonne bedarf. Vielleicht stellt es sich später heraus, dass Prenci,
óbscura von Sidney die Stammform des Continentes, und P. vividula

DJ, XÏ. AblianiJl. 420
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die Varietät bildet, wenn etwa auf den dein Continente nahen Inseln die
Uebergänge zwischen beiden gefunden werden.

Lasius (Fabr.) Mayr.

li. claviger Rog.

Formica clavigera Rog. Beri. ent. Z. 4862, p. 241. Ç .

O p e r a r i a : Long. 4"5—5 Mill. Rufescenti-fiava; longe pilosa et
sparse pubescens, antennis pedibusque crebre pubescentibus, haud pilosis;
mandibulae punctis nonnnllis, parte basali laevigata, parte apicali subti-
liter striolata; oculi minuti; thorax et abdomen laeria et nitida, solum-
modo punctulis dispcrsissimis piliferis; caput sparse punctulatum ; funicu-
lus parte apicali paulo ingrassata; petioli squama subquadrata (subcordi-
formis), erecta, angulis superioribus rotundatis, margine superiore in
medio emarginato.

Mas: Long. 4-8—5 Mill. Fuscus, capite nigro, funiculis. geniculis et
tarsorum articulis quatuor apicalibus testaceis; sparse pilosus, antennis
pedibusque haud abstaute pilosis; subtilissime coriaceo-rugulosus, abdo-
minis medio plus minusve punctato; mandibulae margine masticatorio
distiucto, acuto, antice bideutato; oculi microscopice pilosi; sulcus fron-
tal is distincte impressus; petioli squama erecta, quadrata, angulis subro-
tuudatis; alae parte basali magis, parte apicali minus infuscatae.

Aus Connecticut und New-York von Herrn Nor ton .

Der Arbeiter hat im Allgemeinen das Aussehen der gelben euro-
päischen Arten, unterscheidet sich aber von diesen auf den eisten Blick
durch den grösseren, glänzenden, grösstentheils glatten und wenig- pu-
besceuten Körper; die Geissei ist kaum dicker als bei L. mixtus oder
affinis.

Formica CL inné) Mayr.
Jedem Hymenopterologen, welcher europäische Ameisen studirt hat,

sind die Schwierigkeiten hinlänglich bekannt, die Arten der Gattungen
Formica und Lasius genau zu unterscheiden. Wenn man die in e i n e m
Neste gefundenen Ameisen untersucht, so ist es wohl fast immer sehr
leicht, die Species zu eruiren, ja gewöhnlich kann man sie schon beim
Betrachten der wimmelnden Kolonie bestimmen. Sucht man aber aus
einer solchen Kolonie die abweichenden, besonders kleinen, Individuen
heraus, so ist mau manchmal nicht im Stande, die Art sicher zu bestim-
men. Am leichtesten ist die Determination der Weibchen, am schwierig-
sten jedoch die der Männchen, da sich dieselben bei den verschiedenen
Arten am wenigsten von einander unterscheiden.
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Von der Gattung Lasius habe ich die Ursache, warum sich mehrere
Arteu so wenig scharfron einander unterscheiden, in meiner Bearbeitung
der Bernstein-Ameisen bereits nachgewiesen, und es dürfte wohl keinem
Zweifel unterliegen, dass bei Formica der gleiche Fall vorliege.

Vou grossem Interesse ist aber die Vergleichung der europäisch-
sibirischen Formica-Arten mit den in Nordamerika lebenden, denn da
zeigt sich die gemeinsame Abstammung im besten Lichte und gibt einen
weiteren Beweis, dass in früheren Zeiten Nordamerika mit Asien in direc-
ter Verbindung gewesen sein muss. Nicht unbedeutende Sendungen aus
Connecticut von Herrn Norton und aus Californien von Dr. Schaufuss
lieferten mir zu diesem Vergleiche das meiste Materiale. Da tindet sich
in Connecticut die europäische F. eunicularia Ltr . ganz unverändert vor,
ebenso eine helle Form der F. cinerea Mayr in Californien.

Eine Varietät der F. truncicola Nyl., die ich ohsetirivenir'is nenne
und aus Connecticut erhalten habe, unterscheidet sich von der Stammart
durch den ganz braunschwarzen und viel spärlicher beborsteten Hinter-
leib, während sie sich von den übrigen nordamerikanischen Arten (wie
F. truncicola von den europäischen) durch die kurz abstehend behaarten
Tibieu unterscheidet. Der Formica sanguinea L t r . uahe stehend, doch
ohne Ausraudung des Clypeus, ist die von Dr. Nylander beschriebene
F. integra, von welcher ich ein typisches Exemplar aus New-York und
drei Arbeiter aus Connecticut besitze. Eine dieser nahe verwandte aus
Californien und Connecticut stammende neue Ar t , welche sich durch
deu glanzlosen Körper und die reichliche Behaarung des Hinterleibes
xuszeichuet, werde ich erst beschreiben, wenn durch reichlicheres Mate-
riale einige Bedenken behoben sein werden. Dasselbe gilt von einer frag-
lichen Art, welche ich in den drei Geschlechtern aus New-York von
Herrn Norton erhalten habe und die sich an die 2 vorhergenannten
iahe auscliliesst.

Ferner besitze ich Arbeiter aus New-York, Baltimore, Connecticut
jnd Californien, welche zwischen F. fusca L. und gagates Ltr. die Mitte
lalteu, so wie solche, welche von F. gagates wohl durch den kürzeren
ind breiteren Kopf, durch die rostrothe Farbe des Vorderkopfes, des
Thorax, der Schuppe und der Beine unterschieden wären, doch halten
nich einzelne Stücke aus Californien und Connecticut, welche mit solchen
ms Ostsibirien und vom Caucasus den Uebergang zu bilden scheinen, ab,
;ine neue Art auf dieselben zu begründen.

Nur F. Schaufussi Mayr, welche ich im Jahre 1866 in meinen
^yrmecologischen Beiträge" beschrieben habe, weicht von den europäi-
chen Arten nicht unerheblich ab. Dass F.paUide-fulva Ltr., von welcher
ch eine Beschreibung des Weibchens nach einem Exemplare aus New-
fersey vom Stockholmer Museum in den Verh. d. zool.-bot. Gesellsch.
m Jahre 1866 gegeben habe, zu einer der oben angeführten Arten, ge-

120*
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höre, ist wohl wahrscheinlich, doch, da mir das Exemplar nicht vorliegt,
bei der grossen Aehnlichkeit der Arten nicht zu entscheiden. Ich besitze
wohl noch einige Arten oder Varietäten aus Nordamerika, welche ich im
Vorhergehenden unerwähnt gelassen habe, weil mir von denselben nur
einzelne Exemplare vorliegen.

Buck ley ' s Descriptions of new Species of North-American Fornri-
cidae sind leider zur Bestimmung dor Arten ganz unbrauchbar, da man
die Genera nicht zu eruiren im Stande ist, und auch die Species-Bescbrei-
bungen von der Art sind, dass auf die wirklichen Artmerkmale keine
Rücksicht genommen wurde.

Gataglyphis Forst.

C. albicans Rog.

Herr Roes i cke in Berlin hat auf seiner Reise nach Südeuropa und
Madeira diese bis jetzt nur aus Nordafrika hekannte Art in Spanien und
Portugal gefunden. Die aus Sevilla stammenden Exemplare unterscheiden
sich in der Färbung auffallend von den bisher beschriebenen Stücken, da
sie eine helle gelbrothe Farbe haben und nur der Hinterleib schwarz ist,
während sie in der Form des Körpers, in Behaarung und Sculptur voll-
kommen mit den afrikanischen Stücken übereinstimmen. Die grösstcn
Exemplare haben eine Körperlänge von 6"8 Mill. Das Stück, welches mir
aus Lissabon vorliegt, ist 6 Mill, lang*, schwarz, mit dunkelbraunen Schen-
keln und rothbrauneu Mandibeln, Fühlern, Schienen und Tarsen •, die
Stirn und der Scheitel sind etwas schärfer gerunzelt und daher weniger
glänzend; bei oberflächlicher Betrachtung ohne Loupe ist es mit C. cursor
Fon se. leicht zu verwechseln, unterscheidet sich aber wesentlich durch
den rundlichen Knoten des Stielcliens von dieser Art.

Polyergus Ltr.

P. lUClduS nov. spec.

O p e r a r i a : Long. 7 Mill. Laete ferruginea, scapo pedibusque fusco-
castaneis; vix pilosa et dispersissime pubescens, nitidissima, subtilissime
et valde superficialiter coriaeco-rugulosa, punetulis minutis superficialibus
dispersissimis.

F e m i n a : Long. 8 —9-5 Mill. Ferruginea, scapo, maculis thoracis
pedibusque fus>cis; sparse pilosa et dispersissime pubescens; nitidissima;
sculptura ut in Operaria; alae infuscatae.

Mas: Long. 6*7—7 Mill. Polyergo rufescenti siinillimus differt soluni-
modo petioli squama supra profunde seiuilunatini excavata et margine
superiore acutiusculo.
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Aus Conuecticut von Herrn Norton.

Die Arbeiter und Weibchen dieser Art unterscheiden sich von der
europäischen Art auf den ersten Blick durch den starken Glanz, die sehr
spärliche, kurze anliegeude Pubescenz, sowie bei genauerer Untersuchung
durch die Sculptur, während die Männchen nur durch die Bildung der
Schuppe abweichen, welche, von der Seite gesehen, nach oben zugeschärft
und oben in der ganzen Breite tief halbnioudfärbig ausgeschnitten
ist, bei def europäischen Art hingegen ist die Schuppe nach oben nicht
zugeschärft und der obere Rand nicht stark halbmondförmig ausgeschnit-
ten, so dass die Seitenecken gerundet bleiben. Bei den zwei mir vorlie-
genden Arbeitern sind die zwei letzten Hinterleibssegmente stark ge-
bräunt, was bei den Weibchen nicht der Fall ist.

Da sich unter den auf einem Zettel aufgeklebten Exemplaren des
Polyergus auch drei Arbeiter der Formica Schaufussi vorfinden, so ist es
sehr wahrscheinlich, dass diese Art der Raubameise als Sklave die-
nen muss.

Hypoclinea Mayr.
In meinen: „Ameisen des baltischen Bernsteius" habe ich die von

mir früher aufgestellte Gattung Indomyrmex zu Hypoclinea gestellt, weil
sich für beide Gattungen bei der jetzigen Aiteiikenntniss weder bei den
recenten, noch bei den Bernsteinameisen ein hinreichendes generisches
Unterscheidungsmerkmal finden lässt, obschon die extremen Formen sehr
bedeutend von einander abweichen. Aber auch JDolichoderus, welche Gat-
tung ursprünglich auf den, durch den hinten in einen engen Hals zusam-
mengeschnürten Kopf ausgezeichneten D. attdaboides F. begründet ist,
geht durch D. decollalus Sm. und D. scabridus Rog. ( = Polyrhachis fo-
veolalus Lowne) in Hypoclinea über und nur die dreieckigen Zähne der
Schenkel an den Kniegelenken bei den zwei elfteren Arten konnten in-
dessen, bis die Männchen der drei Arten bekannt sein werden, als Merk-
mal für Dolichoderus angenommen werden, während D. scabridus jeden-
falls zu Hypoclinea zu stellen ist.

Wenn sich auch die Gattung Tapinoma durch die Gegenwart einer
einzigen Cubitalzelle im Vorderflügel von Hypoclinea leicht unterscheidet,
so ist es doch mitunter schwierig, einen Arbeiter sicher zu Tapinoma
oder zu Hypoclinea zu stellen, da .--ich die Arbeiter von Tapinoma bloss
durch das flachgedrückte, nur vorne sich zu einer schiefgestellten, deutli-
chen niedrigen Schuppe erhebende Stielchen unterscheiden. Auch findet man
manchmal Tapinoma-Männchen, welche, wenn auch als Abnormität, zwei
mehr oder weniger geschlossene Cubitalzellen haben, wodurch sich die
sehr nahe Verwandtschaft mit Hypoclinea kundgibt. Die von Herrn
Emery erst unlängst aufgestellte Gattung Bothryomyrmex, deren Art
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B. Costae E m e r y = Tapìnoma meridionale Rog. ist, hat einen Arbeiter,
welcher von dem Subgeiius Iridomyrmex nicht zu trennen ist, während die
Vorderflügel der geflügelten Geschlechter nur e ine Cubitalzelle haben
und der äussere Ast der Costa cubitalis mit der Costa transversa verbun-
den ist.

Die Gattung Hypoclinea liesse sich nach den Arbeitern in fünf
Gruppen abtheilen:

1. Schuppe des Stielchens oben mit einem langen Dorne (Mbnacis
Rog.). Hieher gehören: Bf. spinicollis L t r . , bispinosa 01., mucroni/era Rog.
und dolonigera Rog.

2. Schuppe oben zweizähnig: H. quadridenticulata Rog,, bidens L.,
cuspidata S m. und conigera Mayr .

3. Schuppe unbewehrfcj Metanotum mit zwei langen Dornen: H.
Kirbyi Low ne und scabrida Rog.

4. Schuppe unbewehrt: Metanotum ziemlich kubisch, dessen Basal-
theil vom abschüssigen Theile durch eine Kante getrennt: li. laminata
M a y r , abrupto, Sm., semirugosa Mayr , patens Mayr, sulcaticeps Mayr ,
hituberculata Mayr , quadripunctata L., plagiata Mayr , cingulata Mayr ,
Taschenbergi Mayruud glabra Mayr .

5. Schuppe unbewehrt; Metanotum höckerförmig, ohne Kante zwi-
schen dem Basal- und abschüssigen Theile {Iridomyrmex'): H. purpurea
S m i t h , flava M a y r , nitida M a y r , iniqua M a y r , itineranti L o w n e , ex-

cisa Mayr , mamillata Low ne , ^ r a c & L o w n e , nt/owijjra L o w n e , pili-
fera Mayr und humilis Mayr .

Von Interesse ist die geographische Verbreitung dieser Gattung.
Während die Arten der 1. Gruppe in Südamerika leben, findet sich die
2. theils ebenda, theils auf Borneo, die 3. ist nur auf Australien beschränkt,
die 4. aber hat ihre Vertreter in allen Erdtheilen mit Ausnahme von
Afrika; die 5. Gruppe ist in Asien, Australien und in Amerika vertreten,
wobei es aber amerikanische Arten gibt, welche gewissen in Australien
und auf Borneo lebenden Arten sehr ähnlich sind. Wenn auch Europa
jetzt nur eine Hypoclinea-Art (welche, nebenbei gesagt, mit der nord-
amerikanischen H. plagiata Mayr eine sichere Verwandtschaft zeigt)
aufzuweisen hat, so lebten daselbst zur Tertiärzeit Arten verschiedener
Gruppen, nämlich eine mit langen Metanotumdornen, dann solche mit
kantigem Metanotum, sowie Vertreter des Subgenus Jridomyrmex., wovon
die H. Goepperti Mayr besonders häufig vertreten gewesen sein musate.

Von den von Herrn Lowne im Entomologist 1865 beschriebenen
australischen Ameisen gehört ein nicht unbedeutender Theil zu dieser
Gattung. Ueber jene Arten, von welchen mir Herr L o w n e Typen initzu-
theilen die Güte hatte, kann ich angeben, dass seine Aca/ntholepis Kirbii
als eine ausgezeichnete Art zu JJypoclinea gehört, sowie auch seine For-
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mica itinerans, gracilis, rufoniyra und Aca tit holers mamillatuf zu Ilypo-
cllnea gehören, obschon es bei dem Umstände, dass mir nur einzelne
Exemplare der nahe verwandten Arten vorliegen, zweifelhaft bleibt, ob
sie als eigene Arten zu betrachten seien; Formica Smithii Lowne ge-
hört zu II. 'purpurea S m., Acantholepis tuberculatus Lowne zu II. nitida
Mayr und Polyrhachis foveolatus Lowne zu II. scabrida Rog.

Eine analytische Uebersicht der mir durch Antopsie bekannten JEfy-
poclinea-Arbeiter dürfte die Bestimmung der vielen Arten erleichtern,
nur sei nochmals hervorgehoben, dass icli über die Selbstständigkeit meh-
rerer zum Subgenus Iridomynnex gehörenden Lowne'sclien Arten kein
sicheres Urtheil habe. Von den Arten II. ursus Mayr, lamellosa Mayr
und vestita Mayr sind mir nur Weibchen bekannt, wesshalb diese Arten
in der Uebersicht nicht berücksichtigt werden konnten.

Uebersicht der Hypoclinca-Arten.

Arbe i te r .

1. Die Schuppe des Stielchens oben mit einem Dorne oder mit zwei
Zähnen 2
— — — — unbewehrt 8

2. Die Schuppe oben mit einem Dorne 3
— — mit zwei Zähnen . 6

3. Das Pronotum jederseits mit einem sehr langen, queren Dorne;
Mesonotum und Metanotum mit zwei Zähnen. Brasilien.

H. spinicollis L t r .
— kurzen, schief nach vorne und aussen gerichteten

Dorne; Mesonotum und Metanotum unbewehrt 4
4. Schaft und Beine, sowie der ganze Körper reichlich abstehend

behaart; Körper schwarzbraun; die quere Kante zwischen dem
Basal- und abschüssigen Theile des Metanotum in der Mitte aus-
gerandet und viel breiter als die Basis des Metanotum. Südamerika.

S. bispinosa 01.
— — Schienen ohne abstehende Behaarung 5

5. Kopf herzförmig; Körper dunkelroth, theilweise gelb, der Hinter-
leib braun; MetanoUim undeutlich gerandet, vom Mesonotum bis
zum Stielchen in einen Bogen verlaufend. Cayenne.

H. mucronifera Rog.
— länglich-eiförmig; Körper gelb; Metanotum am Hinterraude
des Basaltheiles mit einer scharfen Kante, der abschüssige Theil
stark ausgehöhlt. Südamerika. II. dolonigera Rog.

6. Mesonotum mit zwei aufrechten Dornen; Metanotum mit zwei
Dornen. Borneo. JH. cuspidata S m. *).

*) Polyrhachit empidatus Sm. Cat. of Hym. Ina. in the Coll. of the Brit. Mus. VI. Form. p.66.
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Mesonotuiu mit einem hohen, aufrechten, oben abgerundeten Ke-
ge!, Metanotum mit zwei Dornen. Horueo. H. conigera n. sp.

— uubewelirfc: Metanofcum kubisch, mit zwei Zähueu ; Schaft und
Beine reichlich abstelieud behaart 7

1. Kopf, Thorax und Schuppe schwarz; Körper schlank; Kopf läng-
lig eiförmig. Südamerika. H. bidens L.

— — — — rostroth; Körper viel kräftiger; Kopf ziemlich herz-
förmig und breiter. Südamerika. H, quadricientieulata Rog.

3. Metanotum mit zwei langen Dornen 9
— unbewehrt oder mit zwei stumpfen Zähnchen oder Höckern . 10

9. Kopf und Prenotimi grössfentheils glatt und glänzend, und sowie
der übrige Thorax und die Schuppe roth; Metanotumdornen nicht
lang, parallel, nach hinten gerichtet; Hinterleib glatt und glän-
zend; Körperlänge 3 Mill. Australien. H. Kirbil Low ne.
— — Thorax schwarz, grob und dicht genetzt; Metanotumdornen
lang, nach hinten, oben und aussen gerichtet; Hinterleib mit
einer seidenartigen, dichten, gelben Pubescenz; Körperlänge
7 Mill. Australien II scabrida Rog.

10. Der Basaltheil des fast kubischen Metanotum vom abschüssigen
Theile durch eine quere Kante getrennt 11

Das Metonotuiu höckerförmig, ohne Grenze zwischen dem Basal-
und abschüssigen Theile 21

11. Pronotum zweizähnig; Metanotum und Schuppe scharf platten-
förmig-kantig. Neugranada. H. laminata M a y r * ) .
— unbewehrt 12

12. Schienen reichlich und lang abstehend behaart 13
— ohne abstehende Behaarung 17

13. Die Schuppe ist an der hinteren Seite unten ganz flach, oben aber
concav, ihr oberer Rand ist schneidig; Körper bräunlich rothgelb
mit braunschwarzem Hinterleibe; Kopf fein lederartig gerunzelt
mit längsgerunzeltem Clypeus, Thorax fein gerunzelt; der Basal-
tlieil des Metanotum doppelt so lang als breit; Körperlänge 6 Mill.
Südamerika. H. abrupta Sui.
— — an der hinteren und vorderen Seite mehr oder weniger con-
vex und ihr oberer Rand stark abgerundet 14

14. Clypeus grob gerunzelt; Stirnfeld gut abgegrenzt 15
— fein gerunzelt oder theilweise glatt; Stirnfeld undeutlich ab-
gegrenzt 16

15. Kopf und Thorax sehr grob netzartig gerunzelt und glanzlos;
Körper schwarz. Borneo. H. semirugosa n. sp.

*) Formicidae novogranadenseï in den Sitzungsb. d. k. Akad. d. Wissensch. in Wien, 1870.
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Stirn und Scheitel glänzend, fein lederartig gerunzelt uud theil-
weise glatt, Pronotum und das Mesonotum in der Mitte glänzend
und fast glatt; Metanotuni grob netzartig gerunzelt; Körper gelb-
lich rostroth, der Hinterleib grösstentheils brauu. Borneo.

JEL. patens n. sp.

46. Körperlänge 6—7 Mill. Stark glänzend ohne anliegende Pube-
scenz, schwarz, Mandibeln und theilweise der Hinterleib rostroth;
Kopf, Pronotum uud Mesonotum grösstentheils glatt; Stirn und
Scheitel mit einer Längsfurche. Borneo. H. sulcaticeps n. sp.

Körperlänge 3"2—4 Mill. Schimmernd, Kopf und Hinterleib mit
reichlicher anliegender Pubescenz ; Körper braunschwarz oder
rothbraun, der Hinterleib schwarz; der Kopf dicht und feiu, der
Thorax ziemlich grob gerunzelt; Stirn und Scheitel ohne Längs-
furche. Südostasiatische Inseln. H. bituberculata Mayr.

47. Thorax rostroth mit sehr grobeu, tiefen Punkten, Hinterleib
schwarz au der Basis mit röthlichgelben oder weisslichen Flecken 4 8
— gelb oder schwarz, ohne oder nur mit seichten Punkten; Hin-
terleib lehmgelb, brauu oder schwarz, ohne hellen Flecken au
der Basis 49

18. Mandibeln rothgelb; Stirn und Scheitel fast ohne abstehende
Haare, ziemlich glänzend, fein lederartig gerunzelt mit ziemlich
grossen ovalen Punkten; die quere Kante, welche den Basaltheil
des Metanotum vom abschüssigen Theile trennt, ist stark ausge-
schnitten, so dass dadurch jederseits eiu stumpfer Zahn gebildet
wird; Hinterleib an der Basis mit 4 weisslichen Flecken. Europa.

H. quadrlpunctata L.

— braun; Stirn und Scheitel ziemlich reichlich abstehend be-
haart, glanzlos, dicht runzlig puuktirt und mit grossen Punkten,
die Stirn theilweise längsgerunzelt; die quere Kante zwischen
dem Basal- und abschüssigen Theile des Metanotum gerade; die
Basis des Hinterleibes mit 4 röthlichgelben Flecken, deren zwei
vordere meist mitsammen verbunden sind. Vereinigte Staateu von
Nordamerika. H. plagiata nov. spec.

19. Kopf, Thorax uud Hinterleib schwarz oder schwarzbraun; Stime
Scheitel, Pronotum und Hinterleib fast glatt, nur sehr fein leder-
artig gerunzelt 20

Gelb oder braungelb, Kopf und Thorax mehr oder Weniger
rothgelb, Hinterrand der Abdominalsegmente dunkelbraun. Mexiko
uud Brasilien. H. cingulata M a y r .

20. Körperläuge 4-3 Mill. Mesouotum und Metanotum glanzlos, Cly-
peus, Stirne uud Wangen sehr fein längsgestreift ; die abschüssige

Bd. XI. Abhaudl; fâ\
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Fläche des Metauotuni tief ausgehöhlt; die Schuppe des Stiel-
chens ziemlich dick und nach vorne geneigt. Nordamerika.

H. Taschenbergi Mayr*).

Körperlänge 2—24 Mill. Der ganze Körper sehr fein lederartig
gerunzelt, der Hinterleib fast ganz glatt; die abschüssige Fläche
des Metanotuin schwach ausgehöhlt; die Schuppe gross, senk-
recht uiid dünn. Neuholland. JET glabra Mayr.

21. Körperlänge: 6— 6*4 Mill. Tibien reichlich abstehend behaart;
Kopf, Fühler, Thorax und Beine gelbroth oder rostroth, meist
violett angelaufen, der Hinterleib schwärz, regenbogenfarbig an-
gelaufen. Neuholland. JET. purpurea S m. **).

— 2*2—5*5 Mill. Tibien ohne abstehende Behaarung (nur bei
B. nitida findet sich eine massig abstehende kurze Behaaruug) . 22

22. Metanotum, von der Seite gesehen, oben vorne und hinten convex,
in der Mitte gerade und horizontal; Kopf, Thorax und Schuppe
glatt 23

Anders beschaffen 24
23. Gelb oder schwach röthlichgelb, Hinterleib etwas bräunlich; Kopf

kurz und breit; Mesonotum erhöht. Neuholland. H. flava Mayr.
Rostroth, Hinterleib und mehr oder weniger die Beine braun;

Kopf hinten schmäler als in der Mitte; Mesonotum nicht erhöht.
Neuholland. U. nitida Mayr.

24. Mesouotum lang, in der Mitte durch einen starken Quereindruck
in zwei Theile getheilt; Körper sehr schmal, dunkelbraun und
stark glänzend; Körperlänge: 2'2 Mill. Neugranada.

H. iniqua Mayr.
— von der Seite gesehen, stark vorragend, von vorne nach hin-
ten, sowie von einer Seite zur andern, ziemlich stark gewölbt
und in der Mitte etwas abgeflacht; der Körper von gewöhnlicher
Breite, schwarz mit hellbraunen Mandibeln, Fühlergeisseln und
Tarseu; Körperlänge 3'5 Mill. Neuholland. H. itinerans Low ne.
— von vorne nach hinten ganz gerade oder schwach gewölbt,
nicht vorragend 25

25. Vorderrand des Clypeus breit ausgeschnitten und eingedrückt,
jederseits mit einem stumpfen Zahne; der Hinterleib irisirend . . 26
— — — ohne Zähne . 27

*) Da mir jetzt kein Exemplar dieser in den Myrmecologischen Beiträgen (Sitzungsb. d. k. Akad.
d. Wissensch. 1866) beschriebenen Art vorliegt, kann ich nur die in der Diagnose angegebenen Merkmale
benutzen.

'**) L l o m e t o p u m xanthochroumRog. , welches mit Hypoclinea sehr verwandt ist, -würde
nach dieser Uebersicht wegen des uobewehrten Thorax und Stielchens, des böckerförmigen Metanotums
und wegen der abstehend behaarten Schienen neben H. purpurea zu stellen sein.
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26. Der Fühlerschaft überragt bedeutend den Hinterrand des Kopfes;
Pronotuni nicht breit und ziemlich gestreckt. Südostasiatische
Inseln, H. excisa Mayr.

— — erreicht kaum den Hinterrand des Kopfes; Pronotuni brei-
ter, stärker gewölbt und etwas kürzer als bei der vorigen Art *).
Neuholland. H. mamillata Lowue.

27. Australische Arten 28

Südamerikanische Arten 29**)

28. Schwarz-violett, Mandibeln, Vorderrand des Clypeus, Gelenke
der Beine, Tarsen und theilweise die Fühler bräunlichgelb; Tho-
rax gestreckt, die Einschnürung zwischen dem Mesonotum und
Metanotum ziemlich schwach; die Fühler und Beine laug uud dünn;
Körperlänge 4 Mill. Neuholland. H. gracilis Lowne.

Braungelb, schwach irisirend, der. Hinterleib dunkel violett;
Thorax ziemlich gedrungen, zwischen dem Mesonotum uud Meta-
notum stark eingeschnürt; die Beine wohl ziemlich lang aber
nicht so dünn wie bei der vorigen Art; Körperlänge 3 Mill. Neu-
holland. II. rufonigra Lowne.

29. Fühlerschaft mit massig langer, sehr deutlicher, etwas abstehen-
der Pubesceuz, Kopf, Thorax und Hinterleib mit wenigen laugen
aufrechten Haaren; Mesonotum, von der Seite gesehen, der Länge
nach gekrümmt; die Einschnürung zwischen dem Mesonotum und
Metanotum ziemlich stark; das Metanotum von der Seite gesehen,
ziemlich erhöht und winkelig. Neugrauada. H. pilifera Mayr.

— mit mikroskopisch feiner, ganz anliegender Pubescenz, Hinter-
kopf und Thorax oben ohue lauge Haare; Mesonotum oben in
der Längsrichtung gerade; die Einschnürung zwischen dem Me-
sonotum und Metauotum ziemlich schwach; das Metauotum, von
der Seite gesehen, der Länge nach, ziemlich gleichniässig ge-
krümmt. Buenos-Ayres. JS. humilis Mayr***).

*) Nach einem einzigen typischen Stücke; vielleicht von H. txcica nicht speeiflsch verschieden.
**) Da es mir hisher nicht gelungen ist, den Arbeiter von Bothriomyrmex mtridionalis Rog.

von denen der Gattung Hypoclinea Subg. Iridomyrmex zu trennen, so stelle ich ihn in folgender Weise
in diese analytische Uebersicht:
27. Australische Arten 28

Südamerikanische Arten . . • • 29
Europäisch-nordafrikanische Art. Ganz gelb, oder gelb mit braunem Hinterleibe oder röthlich

gelb mit braunem Kopfe und Hinterleibe, gelber Geissei und solchen Beinen; reichlich
und sehr fein anliegend pubescent; sehr spärlich abstehend behaart; Vorderrand des
Clypeus nicht ausgerandel; 1. Geisselglied etwas länger als das %, dieses länger als das 3. ;
Thorax oben zwischen dem Mesonotum und dem Metanotum nicht oder sehr schwach einge-
schnürt. Südeuropa und Nordafrika. ß. meridionali) Rog.

***) Formicidae novae americanae in Annuario della Società dei Naturalisti, Modena 1868.

1 2 1 *
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H. plagiata nov. spec.

O p e r a r l a : Long. 38 Mill. Nigra, thorace ferrugineo, abdominis
basi maculis quatuor rufescenti-flavis, nnticis duabus plus miuusve conge-
stis, mandibulis fuscis, antennis pedibusque testaceo-rufis: pilosa; mandi-
bulae subtiliter striolatae, prope marginem masticatorium laevigatae;
caput ovale, opacum; clypeus lougitudinaliter striatus, margine antico
depresso, frons et vertex dense ruguloso-punctulata et insuper punctis
magnis impressis piligeris instructa: thoracis et petioli forma et sculptura
ut in H. quadripunctata, metanoti pars basalis longior quam latior, liori—
zontalis, a parte declivi verticali separata carina transversa, acuta, recta;
abdomen subtilissime coriaceum.

Aus Illinois in den Vereinigten Staaten, im Stockholmer Museum.

Liometopum Mayr.
Wenn auch die Männchen dieser Gattung, wovon wohl erst die

der europäischen Art (£. microcephalum Pz.) bekannt sind, durch die auf-
fallende Bildung der äusseren Generationsorgane, von denen der Gattung
Hypoclinea bedeutend abweichen, so ist es hingegen sehr schwierig, die
Arbeiter der zwei Gattungen durch ein sicheres Merkmal zu trennen. Jene
von L. microcephalum Pz. und der nachfolgend beschriebenen mexika-
nischen neuen Art (L apiculatum') sind wohl durch die stete Gegenwart
der Ocellen und durch den oben der Länge nach bogig gekrümmten,
nicht eingeschnürten Thorax leicht von Hypoclinea zu unterscheiden,
zweifelhaft hingegen bleibt die Stellung von L. xanthochroum Rog. ( = lri-
domyrmex xanthochrous M a y r und J. sericeus Mayr Myrmec. Beitr. 1866).
Wenn auch bei dieser Art der Thorax mehr oder weniger eingeschnürt
ist, so hat dieselbe doch mehr Aebnlichkeit mit L. microcephalum und
apiculatum als mit den zum Subgenus lridomyrmex gehörenden Hypoclinea"
Arten, da die Seitenlappen des Clypeus wie bei jenen massig ohrförmig
aufgebogen und bei manchen Arbeitern die Ocellen deutlich zu sehen
sind, doch zeigen andere Arbeiter nur die punktförmigen Eindrücke,
ohne dass sich in denselben Ocellen vorfinden, sowie noch andere, welchen
selbst diese Eindrücke fehlen. So lange nun die Männchen dieser Art
nicht bekannt sind (wie diess leider bei den meisten exotischen Ameisen-
arten der Fall ist), dürfte deren generische Stellung wohl zweifelhaft
bleiben, wenn ich sie auch, der grösseren Verwandtschaft mit Liometo-
pum wegen, zu dieser Gattung stelle. Um ihre Bestimmung zu erleichtern,
habe ich in der analytischen Uebersicht der Arbeiter der Hypoclinea-Arten
an der betreffenden Stelle derselben Erwähnuug gethan.
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L. apiculatnm nor. spec.

Opera r i a : Long. 5'4 Mill. Micans, fusca, mandibulis efc clypeo
antice ferrugineis; pilosa et dense pubescens; subtiliter coriaceo-punctu-
lata, mandibulis dense punctatis; ocelli minutissimi •, thorax supra longi-
trorsum convexus absque strictura; petioli squama haud crassa, supra
apiculata; L. microcephalo proxima.

Aus Mexiko von Herrn Prof. Bilimek.

Anochetus Mayr.
A. Graeffei nov. spec.

Opera r i a : Long. 3"ö Mill. A. Ghilianii Spin, simillima difFert cly-
pei parte centrali distinctissime elevata, antice dentibus 2 porrectis rotun-
datis, inter bos triangulato-semicirculatini excisa, fiiniculi articulis 2.—4.
haud longioribus quam crassioribus, articulo primo secundo duplo Jongiore.

Von Upolu, einer der Schiffer-Inselu imgrossen Ocean, vom Museum
Godeffroy.

Diese Art, welche ich als Zeichen meiner alten Freundschaft dem
in der Ferne weilenden Naturforscher Dr. Graffe nach seinem Namen
nenne und welche auch von ihm entdeckt wurde, unterscheidet sich von dem
europäischen A. Ghilianii Spin, durch die geringere Körpergrösse, durch
den sehr undeutlich gezähnelten Innenrand der Oberkiefer, durch den
Clypeus, dessen mittlerer Theil mehr erhoben ist, vorne zwei abgerundete,
uninittelbar über den Mandibelgelenken gelegene Fortsätze oder Zähne
hat und welcher zwischen diesen etwas eckig-halbkreisförmig ausge-
schnitten ist, und endlich durch die Fühlergeissel, deren Basalglieder, mit
Ausscliluss des ersten, ebenso lang als dick sind; bei A.Ghüianii hingegen
ist der Innenrand der Mandibeln sehr deutlich gezähnelt, der Centraltheil
des Clypeus ist vorne mehr niedergedrückt, und die Ausraudung zwischen
den Zähnen oder Fortsätzen ist viel schwächer und bogig, die Basalglie-
der der Geissei (mit Ausnahme des ersten, welches sowie bei A. Gräffei
gestreckt ist), sind länger, etwa 1% so lang als dick.

A. Nietneri Rog. ist von diesen beiden schon hinreichend durch die
konische Schuppe des Stielchens, welche (nach Roger) oben einen etwas
stumpfen Dorn hat, unterschieden, da die beiden anderen Arten eine oben
stark abgerundete Schuppe haben.

Platythyrea Rog.
P. inconspicua nov. spec.

Fern ina : Long. 6'8 Mill. Nigra, opaca, ciiiereo-pruinosa, pedibus
nigro-fuseis, mandibulis, scapo apice, funiculo, geniculis tarsisque obscure
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ferrugineis, abdominis apice testaceo; densissinie et subtilissime punctu-
lato-coriacea atque insuper disperse punctata; niandibulae margine masti-
catorio crenato; clypeus a laminis frontalibus haud distincte separatus;
sulcus frontalis valde indistinctus; thorax antice rotundatus, metanoto
dentibus 2 subacutis, minutis; petioli squama margine superiore postico
haud sinuato et inermi.

Aus Ceylon von Dr. S iche l .
Eigenthümlich ist bei dieser Art die ungleiche Vertheilung der

Punktirung, indem die Kopfseiten, das Metanotuni, die Schuppe und das
1. Hinterleibssegment reichlicher und stärker punktirt sind als die ande-
ren Theile.

Da das Weibchen dieser Gattung bisher noch unbekannt war, so
habe ich in generischer Beziehung anzuführen, dass es mit unbewaffnetem
Auge einem Arbeiter dieser Gattung ganz ähnlich sieht (dem mir vorlie-
genden Stücke sind die Flügel abgefallen), in allen Theileu mit demsel-
ben übereinstimmt, auch der Thorax nicht dicker ist und nur durch die
dem Weibchen stets eigenthiiinlichen Verschiedenheiten in der Bildung
des Mesonotum und durch die Gegenwart der Ocellen vom Arbeiter un-
terschieden ist.

P. pruinosa nov. spec.

Op er ari a: Long. 6*5 Mill. Obscure rubro-bruiinea, opaca, cinereo-
pruinosa, antennis pedibusque pallidioribus; microscopice et densissime
punctulato-coriacea et insuper dispersissime superficialiter punctata; man-
dibulae margine masticatorio acuto, haud dentato; clypeus a laminis frou-
talibus haud distincte separatus; sulcus frontalis distinctus, haud profundus;
thorax antice rotuudatus, metanoto dentibus 2 laniiuaribus rotundatis;
petioü squama margine superiore postico bisiuuato, haud dentato.

Aus Mexiko von Herrn Norton.

Ectatomnia Smith.

E. muticum nov. spec

Op er aria: Long. 7*4—8 Mill. Nitida, fusco-nigra aut fusca, man-
dibulis, antennis pedibusque castaneis; breviter abstante pilosa; mandi-
bulae dense subtiliter striatae; clypeus longitudinaliter striatus, depressus,
inter laminas frontales elevationibus duabus semiglobosis; frons striis lon-
gitudinalibus, in verticem continuatis et divergentibus; vertex intra ocu-
los rude reticulatus, postice absque carina aut dente; fossa anteuualis
subtiliter dense striata; capitis latera longitudinaliter striata; scapus
dense striatus; funiculi articulus primus secuudo brevior; thorax muticus
in medio inter mesonotum et metanotum constrictus, pronoto antice et
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lateraliter striato, supra rude verniicuiatim rugoso, niesonoto semicircula-
tim —, metanoto transverse striato-rugosis; petioli squama iuermis; ab-
domen segmento \. rude semicirculatim striato, segmento %. haud densa
superficialiter transverse striato, in medio partini la evi; pedes striolati.

Aus Ceara in Brasilien.
Diese Art muss wegen des flachen Clypeus, der zwischen den

vorderen Enden der Stirnleisten liegenden halbkugeligen Erhöhungen,
unter denen die Gelenkköpfe der Fühler liegen, ferner wegen des stark
eingeschnürten Thorax und der unbewehrteu Schuppe zum Subgenus
Ectatomma (im engeren Sinne) gestellt werdeu, wenn auch die Zähne
am Prouotum, sowohl oben als unten, sowie jene des Metanotum, fehlen.
Dem E. edentatum Rog. scheint sie jedenfalls sehr nahe zu stehen,
weicht aber mindestens durch die Sculptur des 1. Hinterleibssegmentes
von derselben ab.

Gnamptogenys Rog.
Mit Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Arten lassen

sich die Arbeiter der Gnamptogenys-Avten in folgender Weise unter-
scheiden:

1. Der Knoten des Petiolus hinten oben mit einem nach hinten ge-
richteten dreieckigen Fortsatze; der 13 Mill, lange Körper fein
uud sehr dicht gestreift, Schaft, Schenkel und Tibieu polirt, sehr
stark glänzend und sehr wenig behaart, Mandibeln glatt; Thorax
unbewehrt; zweites Geiss.lglied länger als das erste. Südamerika.

G. concinna S m.
— hinten oben quer, ohne einen Fortsatz; Körperlänge
3-2—5-5 Mill 2

2. Mandibeln scharf gestreift; der ganze Vorderrand des Clypeus
bogig; Pronotuni vorne mit queren Streifen, welche aussen ge-
bogen nach rückwärts ziehen; Thorax unbewehrt; der Knoten
des Stielchens concentriseli gestreift. Mexico.

G. concentrica uov. spec.

— glatt mit zerstreuten Punkten; der Clypeus in der Mitte vor-
gezogen, mit querem, geraden, jederseits in eine Ecke endenden
Vorderrande; Pronotum nur längs gestreift 3

3. Metanotum mit 2 stumpfen Zähnchen; das Metauotum und der
Knoten des Stielchens regelmässig parallel längs gestreift. Mexico.

G. regularis uov. spec.

4. Gelb, rothgelb oder rostroth 5
Schwarz; Mandibeln lehmgelb, Fühler röthlich braungelb, die
Scheukpl und Hinterschieueu dunkelbraun, die übrigen Schienen
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und die Tarstsn rothbrann; mehrere Längsstreifen am Thorax an
dessen vorderer Hälfte gabelig. Atnazonenstrom.

G. lineata nov. spec.
ö. Körper mit grober Streifung; Mesonotum und Metauotum mit

• einer Mittellinie, in welcher die mittleren nach hinten ziehenden
Längsstreifen des Thorax enden; der Knoten des Petiolus con-
cent lisch gestreift. Mexico. G. tornata Rog.
— mit feiner Streifung; der ganze Thorax und der Knoten des
Stielchens regelmässig parallel längsgestreift. Brasilien.

G. rimulosa Rog.

Cr. concentrica nov. spec.

Op er a r i a : Long. 3*2—4 Mill. Fusceseenti-ferruginea ant nigro-
fusca mandibulis, nntennis pedibusque ferrugineis; longe abstaute pilosa,
haud pubescens; caput, thorax et abdoniinis segmenta \. et 2. fortiter et
regulariter longitrorsum striata, pronoto antice in medio striis transversis
extus curvatis et retro directis; mandibulae acute striolatae, trianguläres,
margine masticatorio recto, subtiliter irrogulariter denticulato, angulo
postico distincto; clypeus margine antico arcuato; metanotum inerme;
petioli nodus supra concentrice striatus, postice supra sine processu; tibiae
copiose pilosae.

Aus Mexico von H. Prof. Bi l imek.
Diese Art bildet durch die dreieckigen Oberkiefer und den bogigen

Vorderrand des Clypeus deu Uebergang zu Ectatomma, indem der gerade
Kaurand (abgesehen you der Flächenkrüniuiung der Mandibeln) mit dem
Hinterrande einen rechten Winkel bildet, während bei den übrigen
Gnamptogenys-Arten der Kaurand bogig in den Hinterrand übergeht. Der
Clypeus hat bei der neuen Art einen einfach bogigen Vorderrand, bei
deu anderen Arten hingegen hat derselbe vorne einen Vorsprung, welcher
einen geraden queren Vorderrand und jederseits ein mehr oder weniger
deutliches Zähnchen hat. Ausserdem zeichnet sich diese Art von allen
Gnamptogenys-Arten durch die scharf gestreiften Mandibeln sowie durch
das vorne halbkreisförmig gestreifte Pronotum aus.

Unter den mir vorliegenden Stücken zeigt sich ein sehr interes-
santer Uebergaug der Arbeiter zu den Weibchen, obschon mir von. dieser
Art ein ausgebildetes Weibchen nicht bekannt ist. Während die norma-
len Arbeiter keine Ocelleu haben und das Mesouotum mit dem Meta-
notum so verwachsen ist, dass die Streifen des Mesonotum sich ohne
Unterbrechung am Metanotum fortsetzen und nur eine undeutliche Sen-
kung die Grenze zwischen beiben Thoraxtheilen andeutet, weicht ein
Stück von dein normalen Arbeiter dadurch ab, dass der Scheitel ein gut
entwickeltes Punktauge trägt. Ein zweites Exemplar hat aber drei gut
entwickelte Ocellen und das Mesonotum ist vom Metauotum durch eine
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schmale Furclie so getrennt, dass die Streifen eine Unterbrechung erlei-
den; überdiess findet sich an jeder Seite des Mesonotum ein kleines
braunes Knöpfchen, welches als Rudiment des Vorderflügels aufzufassen
ist, während kein Hinterflügel-Rudiment vorhanden ist, weil auch kein
Scutellum und kein Postscutellum angedeutet ist; der Thorax hat bei
diesem Exemplare genau die Länge und Breite wie beim normalen Arbei-
ter, während bei den echten Weibchen dieser Gattung (wenigstens bei
G. regularis) der Thorax abgeflacht und deutlich breiter als beim Arbeiter
ist. Zu erwähnen wäre noch, dass bei diesen beiden Stücken die
Streifen am Knoten des Stielchens nicht kreisförmig, sondern quer-ellip-
tisch sind.

G. regularis uov. spec

O p e r a r l a : Long. 5 Mill. Nigro-fusca, micans, mandibulis, auteu-
nis pedibusque rufo-testaceis, nitidis; longe abstante pilosa, haud pube-
sceus*, corpus regulariter et fortiter longitrorsum striatum, mandibulis,
scapo, abdominis segment's 3 apicalibus pedibusque laevibus punctis nou-
nullis, funiculo dense punctulato „• metano turn dentibns 2 minutis, obtusiu-
sculis distinctissimis.

Fern ina: Long. 5*3 Mill. Fusco-nigra, minnns, mandibulis, antenuis
pedibusque rufo-testaceis, nitidis; longe abstante pilosa, haud pubescens:
regulariter et fortiter loiigitiorsum striatum, petioli nodo eodem modo
transverse striato, mandibulis, scapo, abdomiuis segmeutis 3 apicalibus
pedibusque laevibus punctis nonnullis, funiculo dense punctalato; meta-
liotum deutibus 2 minutis, obtusiusculis, distinctis; pedes breves.

Ein Arbeiter und eiu flügelloses Weibchen aus Mexico von Herrn
Norton.

Die Querstreifung des Knotens beim Weibchen möchte ich nicht für
charakteristisch halten und es wäre sehr möglich, dass auch solche Weib-
chen mit längsgestreiftem Kuoten gefunden werden.

O. lineata nov. spec.

Operar la : Long. 5—5-4 Mill. G. regulari proxima differt soluin-
modo mandibulis testaceis et paulo longioribus, thoracis striis nonnullis in
ejusdem dimidio antico furcatis, metanoto sine ullis dentibus aut tuberculis,
petioli nodo autice transverse striato et pedibus distincte longioribus.

Vom Amazonenstrome.

Lobopelta Mayr.
Zi. chinensis nov. spec

Operar ia : Long. 10 Mill. Nigra, paulo coeruleo-micans, nitida
mandibulis, funiculo, pedum articulationibus et tarsis rufo-testaceis;

Ilil. XX Ahlmnil. |22
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crebre pilosa: laevis punctis dispersis piligeris; m au di bui ae subtiliter
striolatae punctis nonnullis, ante apicern ïaevigatae, elongatae, parum
curvatae, angustae, marginibus externo et iuterno parallelis, margine
masticatorio brevi, obliquo et acuto; caput antice paulo latius quam postice,
clypeus striolatus in medio laevigatus, carina forti acuta instructus, antice
triangulatim productus, margine crenato et apice truncato; thorax elon-
gatus, angijstus, inter mesonotum et metanotum modice coustrictus; me-
tanotum pronoto et mesonoto ad unum lougius; petioli nodus elongatus,
compressus, longior quam latior, postice latior et altior quam autice;
abdomen elongatum.

Aus China.

L. Kltteli nov. spec.

Op er a r ia : Long. 8 Mill. Nigra, mandibulis, antennis, pedibus et
abdominis apice fuscis, articulationibus pedum et tarsis pallidioribus;
subnuda, antennis pedibusque adpresse pubescentibus sine pilis abstanti-
bus; mandibulae subtiliter striatae punctis nonnullis magnis, dimidio api-
cali dilatato, margine masticatorio acuto, edentato, paulo arcuatila emar-
ginato et margine postico breviore; caput micans subtiliter densissime et
regulariter longitrorsum striatum; clypeus sine carina mediana, antic*
modice triangulatim productus, angulo antico rotundato, margine antico
integro; thorax micans inermis dense longitudinaliter striatus, inter meso-
notum et metanotum modice constrictus, metanoto striis longitudinalibus
abbreviatis, parte declivi transverse striata; petioli nodus transverse strio-
latus, supra sublaevigatus, paulo latior quam longior, postice paulo latior
quam antice; abdomen laeve et nitidum.

Aus Sikkim im Himalaya, aus der Schlagintweit'schen Sammlung,
von H. Prof. Kit tel erhalten.

Diese Art ist von der gestreiften Varietät von L. diminuta S m.
durch den Mangel des Clypeuskieles, den hinten nicht qergestreiften
Kopf, durch das Stielchen, welches breiter als lang ist, sowie durch den
kräftigeren Körperbau, — von den übrigen Arten durch die Streifung
des ganzen Kopfes und des Thorax leicht zu unterscheiden.

L. mexicana nov. spec.

Operaria: Long. 7 Mill. Nigra, scapis et femoribus fuscis, mandi-
bulis, funiculis, tibiis, tarsis et abdominis apice castaneis; pubescens, haud
crebre pilosa; mandibulae subtiliter striolatae punctis nonnulis magnis,
margine masticatorio acuto margine postico aequilongo, margine externo
fortiter arcuatim excavato; caput subopacum, antice longitrorsum rugo-
sum, in medio et postice dense reticulato-punctatum; clypeus carina
elevata longitudinali acutissima, antice triangulatim productus, margine
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antico acuto subintegro: thorax subopacus, mutìcus, elongatus, angustus,
inter mesonotum et metanotum modice coiistrictus; pronotum et niesouo-
tum plus minusve distincte arcuatim striolato-rugulosa; nietanotuni for-
tius transverse rugulosum, pronoto et mesonoto ad unura vix longius;
petioli nodus punctato-rugulosus aut indistincte arcuatim rugulosus, paulo
longior quam latior, postice latior quam antice, altior quam latior: abdo-
men nitidum, disperse punctatum.

Aus Mexico (Bilimek, Emery).
Durch die dichte, scharfe, fingerhutartige Punktirung ist diese

neue Art von den übrigen dieser Gattung leicht zu unterscheiden.

Cylindromyrmex nov. gen.
F e m i n a : corpus augustum , elougatum, subcyliudricura. Caput

elongato-quadrangulare. Mandibulae trianguläres margine masticatorio
autice acuto postice crenulato. Clypeus brevissimus, transversus, haud
intersertus inter antenuarum articulationes. Laminae frontales elevatae,
inermes, prorsum convergentes, angustatae, et aream frontalem elongatam
includentes, retrorsum parallelae prope oculos terminantes. Antennae
breves, crassae, 12articulatae, scapo depresso-fusiforini, ad oculum extenso,
margine superiore infra lamiuam frontalem recondeudo, funiculo clavae-
formi articulis basalibus (primo excepto) traasversis. Fossa antennalis
magna ad oculum extensa. Ocelli très. Oculi paulo pone capitis laterum
medietatem. Thorax inerniis luteribus subparallelis. Petiolus rotundato-
cuboideus, paulo longior quam latior, latere postico toto segmento abdo-
minis primo coalitus. Abdomen elongatum inter segmcntum 1. et %. con-
strictura, segmento apicali supra deplanato, utrimque serie dentiiim. Pedes
breves unguiculis simplicibus. Alae auticae pterostigmate, cellulis cubita-
libus duabus et cellula radiali clausa.

Durch das grosse Stielchen-Hinterleibsgeleuk, wodurch die ganze
hintere Fläche des Petiolus mit dem Hinterleibe verbunden ist, reiht sieh
diese interessante, durch ihr Aussehen der Käfergattung Colydium ähnelnde
Gattung an Amblyopone, Mystrium, Myopone, Prionopelta und Stigtiiatornma,
ist aber von allen diesen durch die dreieckigen Mandibeln leicht zu
unterscheiden.

C. striatus nov. spec

Femina : Long. 7—8 Mill. Fusco-nigra, mandibulis, antennis pedi-
busque fuscis, tibiis, basi et apice exceptis, albido-testaceis; haud pilosa,
.sparse pubesceus; regulariter et fortiter lougitrorsnm striata, raesonoto et
abdomine, segmento primo striato excepto, laevigatis, ilio nonnunquam
striolato; alae infuscatae.

Aus Surinam.

m *
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Myrmecia Fabr.
Da die Puppen dieser Gattung nach L o w n e (Contributions to the

Natural History of Australian Ants im Entomologist Vol. II. 1865) in
Cocons eingeschlossen sind, so fällt der letzte Zweifel, zu welcher Sub-
familie diese Gattung gehöre und muss daher zu den Poneriden gestellt
werden, so dass in Folge dessen nur der erste Knoten als (eingliedriger)
Petiolus aufzufassen ist.

M. auriventris nov. spec.

Op er a r i a : Long. 18—20 Mill. Nigra, thoracis dimidio postico et
petiolo (i. e. nodo antico) ferrugineis, mandibulis, antennis et plus minusve
pedibus rufo-ferrugineis ; pii osa, tibiis pilis rectangulatim abstantibus,
abdomine pubescentia copiosa subtili adpressa aurichalcea obtecto ; man-
dibulae margine externo pone medium vix impresso, margine interno
dentato dentibus 3 majoribus, dentibus omnibus et apice nigris; caput
longitudinaliter rugosum dimidio postico niagis retìculato; clypeus margine
antico inter dentés arcuatim exciso aut inagis impresso; pronotum longi-
trorsum arcuatim rugosum, mesonotum subtilius transversim rugulosum;
metanotum fortius, petiolus subtilius vermiculatim rugulosa; petioli nodus
antice perpendiculariter ascendens; abdomen (pubescentia remota) nitidum
et subtilissime punctulatum.

Vom Port Mackay in Neuliolland im Museum Godeflïoy sowie vom
Cap York in Neuholland.

Cheliomyrmex nov. gen.

O p e r a r i a : Mandibulae augustae dimidio apicali fortiter curvato,
apice acuto margine interno prope basim dente minuto et in medio dente
valido. Palpi maxillares 2—, labiales 3 articulati. Caput rotundato-qua-
dratum supra convexum. Clypeus indistinctus. Laminae frontales breves,
antice prope oris marginem transversum et rectum, in lobum triangulärem
lateralem dilatatae. Antennae prope oris marginem iusertae, J2articulatae,
scapo brevi a basi ad apicem sensim incrassato, funiculo a basi ad api-
cein sensim paulo incrassato, haud clavato. Area frontalis, sulcus fron-
talis, oculi et ocelli desunt. Thorax muticus, subquadrilaterus, antice
rotundatus, sutura pro-mesonotali nulla, sutura meso-metauotali distincta.
Petioli squama incrassata, transversa, mutica, erecta, rotundato-quadrata.
Abdomen segmento primo minuto, latitudine pronoti, a supra viso, trape-
zoideo, strictura a segmento secundo magno separato, segmento tertio
secundo paulo minore, quarto minuto et apicali conico aculeum includente.
Calcaria tibiarum pectinata. Unguiculi bidentati.
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Diese Gattung ist ein interessantes Verbindungsglied der Ponevideu
mit den Doryliden, da sie nach dem Baue des Körpers am meisten mit
Typhlopone und Anomma übereinstimmt, jedoch durch das einfach kegelige
letzte Hinterleibssegment ohne Zähucheu und durch die Gegenwart des
Stachels abweicht. Die Poneridengattungen, deren Arbeitern die Augen
fehlen, sind Typhlomyrmex, Centromyrmex und Syscia, von welchen sich
die neue Gattung durch die nicht dreieckigen, fast krebsscherenartigen
Mandibeln und durch die gezähnten Krallen sowie noch durch andere
Merkmale unterscheidet. Der undeutlich abgesetzte Clypeus scheint mit
seinem Mittelstücke zwischen die nahe dem Mundrande entspringenden
Stirnleisten eingeschoben zu sein; diess vorausgesetzt, ist er flach, gleich-
seitig-dreieckig, mit hiuterer spitziger Ecke; seine Seiteiiränder sind mit
den Stirnleisten so verwachsen, dass man nur undeutlich die Begren-
zungslinie wahrnimmt, sein hinterer Theil ist etwas erhöht, so dass er
über die nächste Umgebung etwas hervortritt. Der Thorax ist so ge-
formt, wie bei Typhlopone und Anomma, indem der Rücken nur vom
Pronotum und Metanotum gebildet wird und seitlich nur das grosse
Spiraculum des Metauotum sichtbar ist. Die Schuppe des Stielchens hat
mit der von Typhlopone brevinodosa Mayr die meiste ' Aehnlichkeit, ist
aber dünner als bei dieser. Die 2 ersten Hinterleibssegmenre verhalten
sich so wie bei Anomma, doch ist das 2. Segment verhältnissinässig
breiter.

C. Nortoni nov. spec.

Ope ra r l a : Long. 7 Mill. Nitida, rufo-ferruginea, antennis pedi-
busque rufo-testaceis, abdomiue postice infuscato; pilosa, pedibus pilis
longis abstantibus; superficialiter et subtiliter coriacea.

Von Herrn Norton 2 Exemplare aus Mexico erhalten.

Eciton Latr.
E. californicum nov. spec.

O p e r a r i a : Long. 3—4 Mill. Rufo-testacea, flavide pilosa, pedibus
pilis longis abstantibus; laevis, nitida, punctis dispersissimis, metanoto,
thoracis lateribus in Operaria majori, saepe pronoto et petioli nodo antico
dense reticulato-punctatis, mandibulis triangularibus deusissime striatis;
funiculi articuli basale» fere crassiores quam longiores; oculi simplices,
distincti, flavi; laminae frontales absque dente recurvato; vertex inermis
postice fortiter excavatus; thorax quadrilaterus, inermis; petioli nodus
anticus elongatus, longior quam latior, nodus posticus rotundato-sub-
quadratus, antice paulo angustior quam postice; tarsorum uuguiculi
simplices.

Aus San Francisco in Californien von H. Dr. Schaufuss.
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Diese Art hat mît E. nìtens Mayr. (Formicidae americana«) und
E. pilosum Smith die einfachen Krallen gemeinsam; sie unterscheidet
sich von E. nitens, mit welcher sie in der Körperform, Farbe und Be-
haarung sehr übereinstimmt, besonders durch die Gegenwart der Augen
und durch das längliche erste Stielchenglied, you E. pilosum durch die
helle Farbe, die kurzen Fühlerglieder an der Basalhälfte der Geissei,
durch den vierseitigen Thorax und durch das geruudet-kubische zweite
Stielchenglied.

Pogonomyrmex Mayr.
(Formicidae novae americanae 1868.)

Die Arbeiter der Pogonomyrmex-Arten lassen sich in folgender Weise
übersichtlich zusammenstellen :

1. Erstes Hinterleibssegmeiit sehr dicht scharf und fein längsgestreift
und seidengläuzend; Fühlerschaft gestreift 2
— — glatt oder sehr fein lederartig gerunzelt 3

2. Roth, Mandibelu, Fühler und Beine schwarz, die Tarsenenden
braun; Metanotum mit 2 Dörnchen, welche, obwohl im Allge-
meinen kurz, viel länger als an der Basis breit sind. Argentinische
Republik. P. rastratus Mayr.
Schwarz mit braunen Tarsenendeu; Metanotum mit 2 dreieckigen
Zähnchen, welche so lang als an der Basis breit sind. Argenti-
nische Republik. P. corbonarius Mayr.

3. Fühlerschaft gestreift; Metanotum zweidornig 4
— nicht gestreift 6

4. Braunschwarz, Mandibeln, Fühler und Beine braun, Hinterleib
schwarz; Körper schmal; Kopf, ohne Mandibeln, viel länger als
breit, oben scharf längsgestreift, zwischen den Streifen theilweise
lederartig gerunzelt, Thorax grob genetzt; Körperlänge 5*4 Mill.
Chili. P. angimlus noy. spec.
Rostroth, Hinterleib mehr oder weniger braun; Kopf, ohne
Mandibeln, ziemlich quadratisch 5

5. Kopf glänzend, theilweise glatt und nur mit sehr zerstreuten
Punkten, theilweise sehr fein und seicht zerstreut gestreift oder
gerunzelt, Pronotum längs-, vorne quergerunzelt; Körperlänge
T5 —11 Mill. Argentinische Republik P. coaretatus Mayr.
— scharf längs-, hinten divergirend runzlig gestreift; Pronotum
grob und unregelmässig gerunzelt; Körperlänge 6*5—7 Mill. Chili.

P. bispinosus Spin.
6. Metanotum mit 2 Dornen, welche länger sind als die Entfernung

derselben von einander . . . 7
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Metauotuni mit 2 Zähnen, welche kürzer sind, als die Entfernung
derselben von einander, oder ungezähnt 8

7. Stirn und Scheitel seidenglänzend, dicht parallel und fein längs-
gestreift ohne andere Sculptur zwischen den Streifen, erst nahe
dem Hinterrande des Kopfes zeigt.sich eine divergirende Strei-
fung; die Seiten des Pronotum scharf längsgestreift, zwischen den
Streifen mehr oder weniger fein lederartig gerunzelt; Metauo-
tum quergestreift ohne andere Sculptur. Die Knoten des Stiel-
chens mit Runzeln oder Streifen. Mexico und Texas.

P. barbatus Soi.
— glanzlos, scharf längs-, hinter der Höhe der Augen
divergirend gestreift, zwischen deu weniger dicht gestellten Strei-
fen dicht fiugerhutartig punktirt; Seiten des Pronotum dicht
fingerhutartig punktirt, von schief nach hinten und unten gerich-
teten Runzeln durchzogen; Metauotum dicht fiugerhutartig punk-
tirt und mehr oder weniger quer gerunzelt; die Knoten des
Stielchens dicht fingerhutartig punktirt ohne deutliche Runzeln
oder Streifen; Körper weniger kräftig als bei der vorigen Art,
ebenso die Dornen des Metanotum; Körperlänge 7 Mill. Aus Neu-
Mexieo von Herrn Nor ton . P. opaciceps nov. spec.

8. Metanotum ganz unbewehrt; Kopf und Thorax gestreift ohne
fingerhutartige Punktirung. Aus Californien von Herrn Norton.
{Formica badia Latr.) P. badins Ltr.
— mit 2 kurzen Zähnchen; Kopf und Thorax gestreift und finger-
hutartig punktirt; Körper rostroth, 6 Mill. laug. Aus Connecticut
und Californien von Herrn Nor ton .

P. subii entatus nov. spec

P. crudelis Smi th , von welcher nur Weibchen und Mänuchen be-
kannt sind, gehört ebenfalls zu dieser Gattung.

P. blsplnosus Spin.
(Atta bispinosa Sp in. Gay's Hist. fls. y pol. Citili VI, pag. 244.)

Herr Professor P h i l i p p i in Sau Jago übersandte dem hiesigen
zoologischen Hofkabinete eine Collection chilensischer Insecteu, worunter
sich uebst auderen Ameisen auch diese Art vorgefunden hatte. Ich selbst
erhielt dieselbe Art vor mehreren ' Jahren von Dr. S iche l unter dem
Namen Myrmica Gayi Spin. Prof. P h i l i p p i hat als M. Gayi (sowie auch
als M. lynceà) eine Solenopsis gesendet, deren Arbeiter mit Sol. geminata
F. vollkommen übereinstimmen, deren Weibchen und Männchen jedoch
viel kleiner sind als diess bei dieser Art gewöhnlich der Fall ist, doch
habe ich auch, ebenso kleine Männchen aus Sauta Fé de Bogota von
Herrn Prof. S t r o b e l erhalten, ohne einen speeifischen Unterschied von

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Dr- Gustav Mayr:

den grösseren Männchen auffinden zu können; dass nun die Spinola'sche
Art: A-GayizvL Solenopsis geminata F. gehöre, ist nach der Beschreibung
zu urtheileu, sehr wahrscheinlich, dass aber Myrmica lyncea Spin, eine
Pseudomyrma ist, unterliegt keinem Zweifel.

Tetramorium Mayr.
Dî  Arbe i te r der hieher gehörigen Arten:;:) sind in folgender

Weise zu unterscheiden:
1. Vorderrand des Clypeus weit bogig ausgeschnitten, jederseits

mit einem stumpfen Zahne; erster Knoten des Stielchens etwas
breiter als der zweite Knoten. Ceylon. T. transversarium Rog.

— — — nicht oder nur unbedeutend ausgerandet; erster Kno-
ten des Stielchens viel schmäler oder fast so breit als der zweite
Knoten 2

2- Fühlergrube der Stirnleisten kurz, nur bis zur Höhe der Augen
reichend. Europa, Mitrelmeerländer, (Nordamerika?).

T. ca es pit um L.
— so laug als der Fühlerschaft 3

3. Erster Knoten des Stielchens deutlich breiter als lang 4
— — — — so lang als breit, oder länger als breit 5

4. Mandibeln scharf und grob längsgestreift; Metauotum mit 2
massig langen Dornen. Kap der guten Hoffnung.

T. capense Mayr.
— fast glatt; Metauotum mit 2 dreieckigen Zahnen. Europa
(in Treibhäusern), Java, Kap der guten Hoffnung.

T. simillimum Nyl.
5. Erster Knoten des Stielcheus seitlich stark compress. Tonga-

Inseln im grosseu Ocean. T. pacificum nov. spec .
— — — — nicht compress , m e h r oder w e n i g e r k u g e l i g . . . . 6

6. Die K n o t e n des S t i e lchens oben g l a t t . T o n g a - I n s e l n .
T. tonganum nov. spec.

— _ grob netzartig gerunzelt . 7
7. Thorax gestreckt; Körper mit steifen Borsteuhaaren massig be-

setzt, Schaft uud Beine mit kurzen, ziemlich anliegenden Härchen;
Körperlänge 3—35 Mill. In Europa (in Treibhäusern), sowie in
den übrigen Erdtheileu. T. guineense Fabr.
— kurz; Körper mit weichen, viel feineren Haaren reichlich
besetzt , Schaft und Beine mit langen, massig abstehenden
Haaren; Körperlänge 2*2 Mill. Java.

T. lanuginosum nov. spec.

tt) Tetramorinm tortuosurn Rog. und auropunctatum Rog. haben nach Roger nur Hglie-
drige Fühler, wesshalb sie aus dieser Gattung auszuscheiden sind; vielleicht gehören sie zu PrUtomyrmex.
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T. caespitum L.

Diese Ar t ist im nördlichen Europa keinen grossen Variationen
unterworfen, im mittleren Theile Europa 's sind dieselben schon bedeu-
tender und erreichen in den Mittelmeerländern ihren Höhepunkt . Da
finden sich, abgesehen von der Färbuug , die auch bei den Arbei tern aus
Nord- und Mitteleuropa sehr schwankend ist:

1. Kolonien, deren Arbeiter den Kopf und Thorax gestreift und das
Stielchen gerunzelt haben, wie diess bei denen im übrigen Europa der
Fall ist (wozu nebst der Stammart auch F ö r s t e r ' s modesta uud impura
gehören).

2. Die Arbeiter anderer Kolonien (wie j ene , welche ich auf Pietro
di Nembi , der südlichsten istrianischen Insel, gefunden habe) haben die
hintere Hälfte des Kopfes g l a t t und nur sehr seichte feine Streifen
durchziehen die Mitte des Scheitels, die Oberseite des Thorax h a t u n -
regelmässige Längsrunzeln, zwischen welchen sich eine feine, seichte,
fingerhutartige Punkt i rung findet, die Knoten des Stielchens sind stel len-
weise ganz g la t t und stellenweise sehr fein und sehr seicht gerunzelt .
Aus Spalato finden sich im hiesigen zoologischen Hofkabinete Arbeiter,
welche sich ebenso verhal ten, aber den Kopf längs der Mitte bis zum
Hiuterrande gestreift haben .

3. Die Arbeiter einer von mir auf Unie, ebenfalls einer istrianischen
Insel, gefundenen Kolonie haben die hintere Hälfte des Kopfes g a n z
g l a t t , die Oberseite des Thorax und die Knoten des Stielchens wie bei
den Stücken von Pietro di Nembi.

4. Von Herrn P i r a z z o l i habe ich vor vielen Jahren viele Ameisen
erhalten, die er bei [mola in Italien gesammelt und in Glascylindern, die
Ameisen nach Kolonien gesondert , mir gesendet hat te . In einem solchen
Cylinder fand ich Arbeiter und ungeflügelte Weibchen von Tetratnonium.
Die A r b e i t e r haben am Pro - und Mesouotum starke Längsstreifen,
zwischen welchen die Oberfläche /liernlich g l a t t ist, der Basaltheil des
Metanotum ist flach und fingerhutartig puukt i r t , nur zunächst der Basis
des Metanotum ist er schwach längsgewölbt und mit Längsrunzeln ver-
sehen, von denen einige auch weiter nach hinten ziehen, die Seitenränder
des Basaltheiles sind gerandet , die Knoten des Stielchens mehr oder
weniger gerunzel t ; durch diese Merkmale würden nun die besagten A r -
beiter von solchen aus Mit te l - und Nord-Europa nicht wesentlich abwe i -
chen, denn es gibt daselbst auch solche mit gerandetem Basaltheile des
Metanotum. Der s tark längsgestreif te Kopf zeigt aber an seinem Hinter-
rande eine Querstreifung, sowie sich auch die Längsstreifen quer nach
lussen biegen. Diese Streifung wäre nicht von Bedeu tung , wenn die
W e i b c h e n keiue so grosseu Abweichungen von denen der Stammform
zeigen würden. Dieselben sind nur 4 5 Mill, laug, haben eine bräunlich-
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rothgelbe Farbe (die Stammform ist schwarzbraun mit mehr oder weniger
gelben Maudibeln, Fühlern und Beinen), ihr Hinterkopf hinter den Ocellen
ist durchaus stark quergerunzelt (während derselbe bei den Weibchen
der Stammform meist längsgestreift ist, obschon man oft Stücke findet,
bei denen die Längsstreifen, welche sich zwischen den Ocellen und Netz-
augeu hinziehen, deutlich und stark ' nach aussen, zu den Hi uterecken
des Kopfes gezogen sind; bei den Männchen der Stammform ist der
Hinterkopf meist quergestreift); der Thorax zeigt nur unbedeutende Ab-
änderungen; der Knoten des ersten Stielchengliedes ist niedrig, oben
breit bogig ausgerandet (bei der Stammform nicht ausgerandet, gerundet
und daher höher), der zweite Knoten ist vorne quer, fast gerade, seit-
lich und mehr vorne beulig endend (bei der Stammform vorne bogig und
seitlich gleichförmig gerundet). Es ist diess das jüngst von Herrn
Emery aufgestellte Tetr. meridionale.

5. Im Wolfsthale bei Ofen habe ich vor 10 Jahren 2 flügellose Te-
framormm-Weibchen gefunden, welche den Uebergang von den sub 4
beschriebenen Weibchen zu denen der Stammform bilden, aber auch
besondere Eigentümlichkeiten zeigen. Sie sind 5—5*5 Mill, laug, braun,
mit hellbraunen Schenkeln und röthlichgelben Mandibeln, Fühlern,
Schienen und Tarsen. Die Oberkiefer sind glatt, nur mit zerstreuten,
haartragenden Punkten besetzt (während sie bei den Weibchen von
Imola und der Stammform gestreift sind). Der hinterste Theil des Kopfes
ist bei dem einen Exemplare fein und dicht längsgestreift, bei den
andere» nur jederseits quergestreift, in der Mitte aber, hinter den Ocel-
len, ganz glatt. Der Thorax ist durchaus fein gestreift, nur die Basal-
fläche des Metanotum ist bei dem einen Stücke grösstentheils glatt, bei
dem anderen aber seicht quergestreift. Der Knoten des ersten Stielchen-
gliedes ist breit, nach oben stark compress, mit schneidigem, stark aus-
gerandetem oberen Rande; der zweite Knoten ist wie bei den Weibchen
aus Imola geformt.

6. Bei Landeck in Nordtirol habe ich vor einigen Jahren Anfangs
August in einem Neste, deren Arbeiter der Stammform entspreche«,
winzige Männchen gefunden, welche nur 3 Mill, lang sind, in der Sculp-
tur und in der Form des Metanotum Abweichungen zeigen und wohl nur
als Entwicklungshemmungen, die vielleicht nur bei einer Brut der
Kolonie vorgekommen sind, zu betrachten wären, obschon es denkbar wäre,
dass bei fortgesetzten solchen Bildungen sich nach und nach eine Varietät
oder andere Art in allen 3 Geschlechtern entwickelt, vorausgesetzt, dass
diese Männchen von den Weibchen angenommen werden, was wohl nicht
unmöglich wäre, da wenigstens die äusseren Generationsorgane vollstän-
dig ausgebildet sind. (Ich habe schon öfters im Hochsommer Kolonien
von verschiedenen Formica-A den gefuuden, in welchen sich ausser deu
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Arbeitern Massen von auffallend kleinen Männchen, aber keine normal
entwickelten Männchen oder Weibchen vorgefunden haben).

7. Aus Palästina erhielt ich von Herrn Dr. K r i e c h ba u m e r einen
Arbeiter, der mit Myrmiea punica S m i t h (Proc. of the Journal of the
Linn. Soc. for 1861 Vol. VI. pag. 34) in Beschreibung und Fundort über-
einstimmt. Derselbe hat den Hinterkopf, besonders die Mitte des Schei-
tels, schwach gestreift, die obere Seite des Thorax ist jederseits fein und
dunkler gerandet, Pronotum und Mesonotum sind oben fast glatt, die
Meso-Metanotalfurche ist deutlich, der Basaltheil des Metanotum finger-
hutartig punktirt, an der Basis etwas runzlig und die Knoten des Stiel-
chens sind ganz glatt.

8. Aus der Gegend von Zara besitze ich eine grosse Anzahl Arbei-
ter und 2 flügellose Weibchen. Die A r b e i t e r sind gelb mit bräunlichem
Hinterleibe und mit oft mehr oder weniger bräunlichem Kopfe; dieser
ist bei vielen Exemplaren glatt, nur die Mandibeln, der Clypeus und die
Wangen sind stark längsgestreift, die Stime zeigt nur seitlich deutliche,
obwohl feine Streifen, die sich mitunter, obschon äusserst fein, bis zum
Hinterrande des Kopfes erstrecken; bei anderen Exemplaren ist der
Scheitel deutlicher längsgestreift und bei Einigen ist der ganze Hinter-
kopf (am wenigsten aber die Kopfseiten hinter den Augen) gestreift.
Der oben jederseits fein gerandete Thorax ist sehr fein längsgerunzelt,
bei manchen Exemplaren in der Mitte glänzend und fast glatt. Das
Metanotum hat 2 Zähuchen, welche bei den verschiedenen Exemplaren
sehr variiren, aber immer kleiner sind als bei den Arbeitern der sub 1—7
beschriebenen Varietäten; diese Zähnchen sind stets kürzer als sie an der
Basis breit sind, bei manchen Exemplaren sind sie spitzig, bei andern
ziemlich stumpf. Jene kleinen Zähnchen, welche am Metathorax an
den Seiten des Stielchengeleukes vorkommen, sind abgerundet oder massig
spitzig, sowie diese Zähnchen überhaupt bei den verschiedenen Varietäten
verschieden sind. Die Knoten des Stielchens sind glatt. Die 2 W e i b -
c h e n sind 5—5'5 Mill, lang, hell gelbbraun, stark glänzeud, mit gelben
Fühlern und Beinen. Das eine Exemplar hat glatte, nur sehr zerstreut
punktirte Oberkiefer, den Kopf bis zu den Ocellen fein gestreift, hinter
diesen aber glat t ; das Mesonotum und Stielchen sind glatt, das Prouo-
tum ist an den Seiten fein lederartig gerunzelt, der Basaltheil des Meta-
notum sehr oberflächlich lederig gerunzelt, der abschüssige Theil sehr
seicht querstreifig. Das Stielchen ist ebenso geformt wie bei den 2 unga-
rischen Weibchen sub 5, aber nur sehr fein lederartig gerunzelt. Das
zweite Exemplar hat gestreifte Mandibeln, den ganzen Kopf längsge-
streift, das Mesonotum ist glatt uud nur am Hinterrande mit kurzen
Längsstreifen versehen, das Scutellum ist glatt, die Pronotumseiten sind
fingerhutartig punktirt und längsruuzlig, das Metanotum ist zwischen
den Do.rnen fingerhutartig punktirt, oben und in der Mitte überdiess mit
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einigen Querrunzeln versehen. Dor ersU- Knoten des lederartig gerun-
zelten Stielchens ist oben nicht ausgerandet, ist aber auch nicht so stark
gerundet wie bei der Stammform, der zweite Knoten ist querelliplisch
wie bei der Stammform.

Aus diesen angegebenen Varietäten, zwischen welche noch manche
Zwischenformen einzuschalten wären, erhellt, dass die Art Tetr. caespi-
tum L. besonders in Süd-Europa in grosser Variation begriffen ist, dass
sich aber aus derselben vielleicht noch keine selbstständige Art, aussei*
etwa T. meridionale Emery (sub 4), hervorgebildet haben dürfte. Jeden-
falls wäre es sehr interessant, wenn die Hymenopterologen Siidcuropa^s
diese Art, vom Standpunkte der Transmutatioustheorie aus, einer sorg-
fältigen Beobachtung unterziehen würden.

Von Herrn Uh 1er in Baltimore erhielt ich eine Anzah\ von am
5. Juni daselbst gefangenen Weibchen und Männchen, welche mit denen
von Tetr. caesfitum übereinstimmen.

T. pacificum nov. gen.
Operaria et Femina: Long. Oper. 3*5 Mill., Fern. 3*8 Mill. Fusca,

abdomine fusco-nigro, rare flava, abdomine plus minusve infuscato ; pilota
tibiis pilis haud brevibus, subadpressis, scapo pii is modice abstantibus;
rude reticulata, mandibulis nitidissimis sublaevibus, dispersissime punc-
tatis, capite striis nonnullis percurrentibus, fossa antennali perlonga,
haud profunda, subtilius reticulata, mcsonoto in Fern, longitudinaliter
rugoso- striato, abdomiue laevi et nitido: metanotum spinis 2 longis (in
Femina brevioribus); petioli nodus auticus longior quam latior, di tincte
lateraliter compressus, postice paulo altior quam autice, nodo postico
angustior.

Auf Tongatabu (Freundschaftsiusel) vom Museum Godeffroy.

T. tonganum nov. sp.

Operaria: Long. 2"5 Mill. Flava aut rufa, abdominis medio fusce-
scenti; pilosa, scapo tibiisque pilis subadpressis; rude reticulata, mandi-
bulis striatis, fronte longitrorsum striata, petiolo abdomineque laevibus
et nitidis, petioli nodis lateraliter subtiliter coriaceis; laminae frontales
perlongae; metanotum spinis 2 haud longis, paulo divergentibus; petioli
nodus anticus semiglobosus, haud compressus, postico angustior.

Auf Tongatabu, vom Museum Godeffroy.

T. lanuginosum nov. spec.
Operaria: Long. 2*2 Mill. Rufo - testacea, abdominis dimidio

postico fuscescenti; copiose albido - pilosa, scapo tibiisque pilis longis
abstantibus; rüde reticulata, mandibulis striatis, clypeo striis nonnullis
longitudioalibus, abdomine nitido et laevi; fossa antennalis perlonga;
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thorax brevis, supra convexus sine sutura aut impressione, metanolo
spinis 2 loiigis divergentibus; petioli nodus anticus magnus, globosus,
secundo aequilatus.

Ein Stück aus Batavia auf Java in meiner Sammlung.

Pheidole Westw.

Australische Arten.

Soldaten.

1. Pronotum mit 2 langen, kräftigen, spitzigen, auswärts gerichteten
Dornen. P. sexspinosa u. sp.
— ohne Dornen, höchstens mit 2 sehr spitzen, ganz abgerundeten
Höckern 2

2. Hinterkopf stark gerunzelt 3
— glatt und glänzend, ebenso Pronotum, Mesouotum, Stielchen
und Hinterleib; Körperlänge 2*2 Mill. P. umbonata n. sp.

3. Mesonotum mit einem starken Längseiudrucke und jederseits
von diesem mit einem Höcker; der Scheitel hinten sehr deutlich
quorgemnzelt, die Kopfseiten hinter den Augen glänzend, gegen
den Scheitel längsgeruuzelt, gegen die Unterseite des Kopfes
fast glatt, der Clypeus stark längsgestreift.

P. tasnianienais Mayr. *)
— ohne Läng'sfurche, mit einem starken Querwulste; der Schei-
tel hinten sehr deutlich netzartig gerunzelt, die Kopfseiten netz-
artig gestreift, der Clypeus glatt. P. oceanica Mayr.**)

P. sezspinosa nov. spec.

M i l e s : Long. 3'4 Mill. Ferrugineus, capite obscuriore, abdomine,
basi excep ta , fuscescenti; longe abs taute pilosus; caput (sine niandibulis)
quadraugulare , longius quam latius, lnteribus parallelis, angulis anticis
rectis, angulis posticis fortiter rotundatis , margine postico profunde exca -
va to ; maudibulae laeves , nitidissimae punctis dispersissimis, ad basini
extus longitudinaliter rugosae , margine masticatorio edentato, acu to ;
clypeus in medio pi anus (fere concaviusculus), sublaevis, carina mediana
percurrenti , lateral i ter s t r ia tus ; frons et geuae fortiter longil rorsum
striatae* laminae frontales oculos superantes ; scapus sulco capitis distincto,
subtiliter reticulato-ruguloso, postice dilatato, incubatus; ver tex fortiter
transversim impressus et capitis latera pone oculos rude re t i cu la ta ; thorax
rugosus sexspinosus, scilicet: pronotuin spinis 2 lateral ibus, maguis, ad

*) Myrmecologische Beiträge 1S60.
•) Ebenda.
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liasiro crassis, acutis, oblique extrorsum et sursum directis atque paulo
curvatis, mesouotum postice dentibus 2 niinutis, lateralibus, compressis et
obtusis, metanotuni spinis 2 longis, rectis, acutis, prectis; petioli sublaevis
segmeutum anticum nodo trausverso margine superiore emarginato,
segmentum posticum nodiforme utrimque coniilo subobtuso, extus directo;
abdomen laeve, ad basini ti'uncatum et ibi utrimque subtiliter ruguloso-
striolatum.

O p e r a r i a : Long. 2-l Mill. Nitida, rufo-testacea, abdomine fusces-
centi, pedibus testaceis; sparse abstante pilosa; caput quadrato-ovatum,
postice arcuatim excavatura, lateribus arcuatis, angulis posticis dente
indistincto; mandibulae laeves, dispersissime punctatae, ad basini striato-
rugosae, margine masticatorio denticulato, antice dentibus 2 majoribus;
clypeus in medio laevigatus, longitrorsum convexu>', carinis 3 lougitudi-
nalibus, lateraliter striolatus; area frontalis aevis; sulcus frontalis nullus;
frons sublaevigata utrimque ad Jarainas frontales longas oculos superantes
striis elevatis, longitudinalibus, elevatis; capitis latera cum genis reticu-
lato-rugosa; scapus ad capitis margiuem posticum extensus^ ante apicem
modice clavatus; vertex rugulosus; thorax rugulosus, sexspinosus, pronoto
et mesonoto ad uuum elevatis, sutura indistinctissima separatis, planitiem
sublaevigatam, aiitice modice declivem, formantibus, spinis 2 et dentibus
2 ut in Milite, mesonoto postice ante suturam meso-metanotalem perpen-
diculariter abscisso, metanoto ut in Milite; petioli laevis nodus anticus
margine superiore vix emarginato, nodus posticus globosus sine piocéssu-
bus lateralibus; abdomen laeve et nitidum.

Auf den Ellice-Inseln im grossen Ocean, vom Museum Godeff'ioy.

Die Beschreibung der von Herrn Smith aufgestellten Gattung
Pheidolacanthinus würde mit dieser Art übereinstimmen, Avenn nicht in
der Zahl der Fühlerglieder eine Differenz vorhanden wäre; Herr Smi th
gibt nämlich an, dass seine neue Gattung ligliedrige Fühler hat, wäh-
rend Pheidole sexspinosa sicher 12gliedrige Fühler besitzt.

P. umbonata nov. spec

Miles : Long. 2*2 Mill. Nitidus, rufo-flavus, abdomine ochraceo,
pedibus flavis; longe pilosus, pedibus pilis paulo abstantibus et modice
longis; mandibulae laeves punctis nonnullis, basi striolata, margine masti-
catorio nigro, acuto, antice bidentato; clypei discus laevis, antice paulo
striolatus, margine antico emarginato; caput dimidio antico striato, ver-
tice haud transverse impresso, antice striolato, postice laevi; sulcus anter-
nalis brevis; thorax supra laevis, lateribus mesothoracis supra dense
reticulato-punctulatis, metathoracis longitudinaliter striolatis; prouotum
et mesonotum ad unum, a latere visa, fortiter conyexa, ille utrimque
tuberculo forti rotundato; sutura pro-mesonotalis fere invisibilis, mesono-
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turn absque sulco aut onco; nietanotuni dentibus 2 triangularibus; petioli
nodus auticus margine superiore transverso, nodus posticus rotuudatus,
antice latior quaui postice.

Auf den Tonga-Inseln im grossen Ocoau, vom Museum Godeffroy.

Der von mir in den „Myrmecologischeii Studieu" 1866 beschriebene
Arbeiter von JPheidole oceanica gehört uicht zu dieser Art, sondern zu
P. umbonata, ebenso höchst wahrscheinlich das dort beschriebene
Männchen.

Der echte Arbeiter von P. oceanica ist der folgende:

P. oceanica Mayr.
Opera r i a : Long. 2'8 Mill. Testacea aut rufescens, capite et abdo-

inine saepe fuscescentibus; pilosa, autenuis pedibusque pilis longis modice
abstantibus; mandibulae stfiatae, prope margin e in masticatorium laevi-
gatae; caput sublaeve, genis, spatio inter oculum et fossam antennalem
curvntim striatam longitudinaliter striato; thorax supra superficialiter
reticulato- punctulatus rugulis transversis nouuullis, prouoto et inesonoto
antice laevibus et nitidis, meso- et metathoracis lateribus flense reticulato
punctatis; mesonotum in medio leviter transverse impressimi; metanotum
spinulis 2 brevibus, erectis et divergentibus; petioli subtiliter coriacei
nodus posticus globosus utrimque paulo rotundato-augulatus: abdomen
laeve et nitidum.

Auf Tongatabu mit dem Schöpfnetze von Herrn Dr. Graeffe ge-
fangen, sowie auch auf Upolu, vom Museum Godeffroy.

Amerikanische Arten.

Die Soldaten der amerikanischen Pheidole-Arten, ausser der mir
unbekannten P. cephalica Sm., sowie die mir bekannten dazu gehöreudeu
Arbeiter lassen sich in folgender Weise übersichtlich zusammenstellen.

Soldaten.

1. Metanotum ganz unbewehrt. Mexico. P. inennis n. sp.
— mit 2 Dornen oder Zähnen 2

2. Erstes Hinterleibssegment nicht glatt, der Scheitel wenigstens au
der vorderen Hälfte nicht glatt 3
— — stark glänzend und gauz glatt (ausser den zerstreuten haar-
tragenden Punkten 9

3. Mesonotum in oder hinter der Mitte mit einem starkeu Quer-
eindrucke 4
— ohne Qiteraiudruck . 6
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4. Beine glanzlos, höchst feiu und dicht punktirt. Amazonenstrom.
(Myrmec. Stnd. 1862.) P. opaca Mayr.
— gläuzend, glatt, nur sehr zerstreut punktirt 5

ö. Scheitel längsgerunzelt und zwischen den Runzeln theilweise
fingerli ut artig puuktirt; erstes Segment des stark glänzenden
Hinterleibes sehr fein schuppig genetzt mit sehr seichten, ovalen,
grossen, haartrageiiden Punkten; Tibien massig abstehend und
ziemlich kurz behaart; Körper brauuroth mit schwarzer End-
hälfte des Hinterleibes. Cuba. P. fallax n. sp.

— theils fingerhutartig punktirt, theils lederartig gerunzelt, be-
sonders aussen längsgerunzelt; Metanotumdornen divergirend;
erstes Hinterleibssegment vorn fein längsgestreift, fingerhut-
artig punktirt und glanzlos, hinten fein lederartig gerunzelt und
schwach glänzend j Tibien lang und ziemlich weit abstehend be-
haart) Körper braun mit ockergelbem Kopfe. Brasilien.

P. impressa n. sp.
— nur fingerhutartig punktirt; erstes IJinterleibssegment wegen
der dichten, nützartigen Runzelung glanzlos; Tibien lang und
ziemlich weit abstehend behaart; Körper ockergelb. Neugrana'la.
(Form, novogr. in d. Sitzher, d. k. Akad. d. Wiss. 4870.)

P. biconstrieta Mayr.
6. Thorax fein fingerhutartig punktirt, ohne Ruuzeln; Körperlänge

3-3-6 Mill 7
— mehr oder weniger grob gerunzelt; Kürperlänge 5—7'5 Mil. . 8

7. Körper gelb; hinterer Theil des Scheitels ganz glatt und glänzend.
Mexico. P. Bilimeki n. sp.
Thorax, Stielchen und Hinterleib röthlich braunschwarz, Kopf gelb,
vorn schwärzlich; der ganze Scheitel fiugerhutartig punktirt und
glanzlos. Mexico und Neugranada. (Form, novogr.)

P. punetatifsima Mayr.
8. Kauvand der Maudibeln ungezähnt; Metauotumdornen kürzer als

der Basaltheil des Metanotum, von einander massig entfernt;
erster Knoten des Stielchens oben stark bogig ausgeschnitten
und daselbst jederseits in ein Zähnchen endend; Kopf rostroth,
Beine gelb. Cuba. (Myrmec. Stud. 1862.) P. cubaensis Mayr.

vorn mit 2 Zähnen ; Metanotumdorneu sehr lang, länger als
der Basaltheil des Metanotum und einander stark genähert; der
erste Knoten des Stielchens oben ganz abgerundet; Körper dun-
kel rothbraun. Mexico. P. ursus n. sp.

9. Hinterhälfte des Kopfes nicht glatt 10
— — — glatt, nur mit sehr zerstreuten Punkten 16

10. Die Stirnleisteu, welche vorn sehr stark plattenförmig erweitert
sind, ziehen nach nussen zur Mitte des Seiteuraudes des Kopfes
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und enden hinter den Augeu; zwischen dem vorderen Tlieile der
Stirnleisten sind die Stirn und der von dieser ziemlich uudeutlich
getrennte Clypeus stark abgeflacht. Argentinische Republik. (Form,
nov. americ. in d. Ann. d. Soc. d. Nat. Modena. 1868.)

P. aberrans Mayr.
Die Stirnleisten wie gewöhnlich gebildet H

H. Beide Stielchenglieder unten und hinten dicht bewimpert; Kauraud
der Mandibeln ungezähnt. Paraguay. (Beri. eut. Z. 1868.)

P. fimbriata Re-g. *)
S t i e l c h e u u i c h t b e w i m p e r t . . . " \%

12. Scheitel grob gestreift oder grob gerunzelt 13
Scheitel ohne grobe Runzeluug oder Streifung 15

13.- Scheitel längsgestreift oder längsgerunzelt 14
Hiuterhälfte des Scheitels grob runzlig quergestreift; Mesonotum
glatt, stark glänzend, ohne Quereindruck und ohne Querwulst.
Californien. P. californica n. sp.

14. Clypeus längsgestreift; die ganze Oberseite des Kopfes dicht
fingerhutartig punktirt und weitläufig längsgestreift; keine deut-
liche Scheitelfurche. Mexico. P. striatieeps n. sp.
— in der Mitte glatt; Scheitel an den Hiuterecken grob netzartig
gerunzelt; Mesonotum runzlig quergestreift, mit einem Querein-
drucke und einem dicken Querwulste. Chili. (Myrru. Stud. u.
Novara Ameis.) P. chilensis Mayr.

15. Körper hell rostroth ; Clypeus grob längsgerunzelt; zweiter Kno-
ten des Stielchens beiderseits mit einem spitzigen Zahne; Tibien
massig abstehend behaart. Vereinigte Staaten von Nordamerika.

P. pennsylvanica R o g.
— pechbraun; Clypeusscheibe glatt; zweiter Knoten des Stiel-
chens beiderseits geeuudet; Tibien anliegend behaart. Mexico.

P. picea a. sp.
16. Stirnrinne fehlend; Körper nur 2 Mill, lang; zweites Stielcheu-

glied gerundet-quadratisch, hinten nur sehr wenig schmäler als
vorn, in der Mitte nicht ausgezogen. Cuba. P. flavens Rog.
— vorhanden; Körperläuge bedeutender 17

17. Basaltheil des Metanotum sehr feia und seicht genetzt. Europa
(in Treibhäusern), Asien, Afrika, Amerika. P. pusilla Heer*").
Basaltbeil des Metanotum quer gestreift 18

*) F . d i v e r s a Smith soll sieb von P. fimbriata durch ganz parallele Seitenränder des Kopfes
md durch grössere Rimzelung des Hinterrandes des Kopfes und ebensolche des Tborai unterscheiden.

**) Die von mir in _ den Myrmec. Stud. pag. 99 beschriebene P . l a e v i g a t a ist eine blass
;efàrbte p. pusilla Heer.

Bd. XX. AMiudL J 2 4
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18. Körperlänge 7'3 Mill.; Kopf lang viereckig mit fast parallelen
Seiten; Clypeus gekielt; zweites Stielchenglied quergerunzelt und
an den Seiten eckig ausgezogen. Columbien. P. praeusta Rog.
— 3"8—4*8 Mill.; Kopf kürzer mit bogigeu Seiten; Clypeus unge-
kielt; zweites Stielchenglied nicht quergerunzelt . . 19

19. Basalfläche des Metanotum von 2 scharfen, nach hinten divergi-
renden und in die Dornen übergehenden Leisten begrenzt, ihre
Querstreifen enden in den Leisten, sie ist schief nach hinten und
unten gerichtet und geht ohne Krümmung in die glatte abschüs-
sige Fläche über; das Mesonotum ohne Querfurche und ohne
Querkiel. Illinois in Nordamerika. • P. bicarinata n. sp.
—. ohne solche Leisten, ihre Querstreifen setzen sich an den
Seitenflächen des Metanotum fort, sie ist horizontal und geht
bogig in die stark geneigte abschüssige Fläche über 20

20. Kopf zwischen den Stirnleisten und Augen genetzt; Mesonotum
mit starkem Quereindrucke und Querwulste; Basaltheil des Meta-
notum ohne Längsfurche; zweites Stielchenglied jederseits ganz
abgerundet. La Plata-Staaten. (Form, novae amer. 1868.)

P. cordiceps Mayr.
— — — — — — längs gerunzelt; Mesonotum ohne oder nur mit
einem sehr seichten Quereindrucke; Basaltheil des Metanotum
mit einem mittleren, vorn nur wenig deutlichen Längseindrucke;
zweites Stielchenglied jederseits kegelig ausgezogen. Neugranada.
(Form, novogr. 1870.) P. incisa Mayr.

A ih e i ter .

1. Metanotum vollkommen unbewehrt (weder mit Dornen, noch mit
Höckern); Kopf, Thorax und Stielchen fingerhulartig punktirt,
Hinterleib fein genetzt. Mexico. P. inermis n. sp.
— mit 2 Dornen oder Zähnen 2

2. Metanotumdornen viel länger als der Basaltheil des Metanotum.
Mexico. P. ursus n. sp.
— mit Dornen oder Zähnen, welche kürzer sind als der Basal-
theil des Metanotum 3

3. Hinterleib nicht glatt, wenigstens nicht an der Basis 4
— ganz glatt, ausser den sehr zerstreuten haartragenden Punkten,
und stark glänzend 7

4. Mandibeln sehr dicht fingerhutartig punktirt; Körper rothgelb
und glanzlos, Kopf, Thorax und Stielchen dicht fingerhutartig
punktirt und überdiess weitläufig genetzt; Beine glanzlos; Meso-
notum in der Mitte quer eingedrückt. Amazonenstrom.

P. opaca Mayr.
— ganz oder nur an der Endhälfte glatt . . 5
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5. Mesonotum in der Mitte mit einem starken Quereindrucke; Körper
lehmgelb; Wangen glatt und glänzend. Neugrauada.

P. biconstricta Mayr .
— ohne Quereindruck; Körperfarbe dunkelbraun; Wangen nicht glatt 6

6. Kopf und Thorax mit vielen Runzeln, Stielchen glatt, Hinterleib
glatt und glänzend, nur an der Basis fein und seicht genetzt;
Körperlänge 3 Mill. Cuba. P. cubaensis Mayr .
Der ganze Körper fingerhutartig punktirt, nur a,n den Wangen
einige feine Runzeln; Körperlänge 1*8 Mill. Mexico und Neu-
granada. P. punctatissima Mayr .

7. Hinterkopf nicht glatt; Kopf uud Thorax fingerhutartig punktirt 8
— glatt und stark glänzend, die Scheibe des Clypeus glatt uud
ungekielt 11

8. Pronotumschcibe hinten glatt und glänzend 9
— fingerhutartig punktirt und glanzlos; Pronotum und Mesonotum
ohne Naht verwachsen 10

9. Stirn längsgerunzelt und fingerhutartig punktirt; Scheitel in der
Mitte mit einem Längseindrucke; Querfurche des Mesonotum
seicht; die schwach concave Basalfläche des Metanotum seitlich
schwach gerandet; der Körper rostroth. Neugranada. (Form,
novogr. 1870.) P. laeviventris Mayr.
— in der Mitte geglättet; der fingerhutartig punktirte Scheitel
au den Hinterecken geglättet, in der Mitte ohne Längseindruck;
Querfurche des Mesonotum tief; die schwach convexe Basalfläche
des Metanotum seitlich durchaus nicht gerandet; Körper pech-
schwarz. Mexico. P. picea n. sp.

10. Körperlänge 2'4 Mill. Rothgelb, hintere Hälfte des Hinterleibes
schwarzbraun, die Beine braungelb, der % Knoten des Stielchens
kugelig und nur wenig breiter als der 1. Knoten. Mexico.

P. striaticeps n. sp.
— 15 Mill. Hell röthlichgelb, der 2- Knoten des Stielchens, von
oben gesehen, quadratisch mit abgerundeten Ecken und nur
wenig breiter als der 1. Knoten. Cuba. P. flavens Rog. *)

11. Metanotum mit 2 rechtwinkligen Höckern, die eine sehr kleine,
oft undeutliche Spitze haben; die glatte oder sehr oberflächlich
gerunzelte Basalfläche des Metanotum hat eine lange Längsfurche;
Pronotum uud Mesonotum glatt und sehr glänzend, letzteres ohne
oder mit einem seichten Quereindrucke. Neugranada. P. incisa Mayr .

12- Basalfläche des Metanotum quergerunzelt und fingerhutartig
punktirt 13
— — — fingerhutartig punktirt, ohne Querrunzeln 14

*) Nach Roger's Beschreibung.
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13. Mesonotuui fingerliutartig punktirt mit einigen Runzeln; 2. Stiel—
chenglied fein und seicht lederartig gerunzelt. Mandibelu gestreift.
Chili. . P. chihnHs Mayr.
— und 2. Stielchenglied geglättet; Mandibeln glatt. La Plata-
Staaten. P. cordiceps Mayr.

14. Pronotum mit halbkreisförmigen Kielcheu; Mesonotum hinter der
Mitte mit einem tiefen Quereindrucke, der hintere Theil des
Mesonotum querwulstförmig; 2. Stielchenglied dicht und scharf
fingerhutartig punktirt. Argentinische Republik. P. aberrans Mayr.
— glatt; Mesonotum ohne Quereindruck, oben ganz glatt; 2. Stiel-
chenglied glatt 15

15. Tibien mit langen, weit abstehenden Haaren; Pronotum vorn am
Halse fein fingerhutartig punktirt. P. pusilla Heer.
Tibien mit kürzeren, wenig abstehenden Haaren; Pronotum vorn
glatt. Californien. P. californica n. sp.

P. lnermis nov. spec.

Miles: Long. 53 Mill. Ferrugineus, maiidibulis castaneo-f<rrugiueis,
pedibus fuscis, tarsis pallidioribus, abdomine in medio et postice nigro;
pilosus, scapo et pedibus pilis longis abstantibus; opacus, densissime et
subtilissime reticulato-punctatus; maudibulae nitidae, laeves (punctis
nonnullis) ad basim striatae, margine masticatorio acuto antice bidentato;
clypeus striolatus, antice carina mediana, margine antico in medio emar-
ginatus; area frontalis nitidissima et polita; vertex in medio sulco longi-
tudinali transverse striato; frons et genae longitrorsum striatae et
reticulato-punctatae ; pronotum reticulato-punctatum et insuper rugulis
retiformibus; mesonotum impressione mediana transversa forti; metanotum
sine dentibus aut tuberculis; petioli nodus posticus transverse ovatus ;
abdomen coriaceum, antice magis dense reticulato-punctatum.

Operar ia : Long. 38—4 Mill. Rufa, pedibus fuscis, tarsis pallidio-
ribus, abdomine nigro-fusco; pilosa, scapo atque pedibus pilis longis
abstantibus; opaca, densissime et subtilissime reticulato-punctata; maudi-
bulae nitidae, laeves, puuctis nonnullis; clypeus subtilissime coriaceus et
nitidus, carina subtili mediana percurrenti; area frontalis nitidissima,
polita; frons in medio nitidiuscula et subtiliter coriacea; vertex absque
sulco; pronotum sculptura ut in Milite; mesonotum impressione transveraa
mediana; metanotum inerme; abdomen ut in Milite.

Aus Mexico von Herrn Norton.

P. fallax nov. spec.

Miles: Long. 5'8 Mill. Ferrugineus, abdominis dimidio apicali uigro;
tibiis setulis modice abstautibus; mandibulae nitidae, striatae, in
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medio laevigatae, margine masticatorio acuto antice bidentato; caput
subopacum, lougitudiualiter rugosum, lateraliter reticulato-rugosum et
reticulato-punctatum, clypeo impresso transverse rugoso margine antico
emarginato, ar«a frontali polita, vertice sulco mediano transverse striato;
thorax supra transverse rugosus; pronotum latum postice utrimque tuber-
culo rotundato; mesonotum sulco transverso postmediano; metanotum spi-
nulis 2 erectis parallelis, parte basali longitrorsum impressa; petiolus
nodo antico densissime reticulato-puuctato, nodo postico leviter transverse
rugoso, antice paulo latiore quam postice; abdomen segmento 1. nitido
subtilissiine coriaceo et punctis aut foveolis valde superficialibus piligeris,
sogmentis ceteris coriaceis.

Aus Cuba von Herrn Gru »iJ l ach gesammelt.

P. impressa nov. spec.

Miles: Long. 5 Mill. Fuscus, capite ochraceo, mandibulis ferru-
giueis; pilosus, tibiis pilis longis abstantibus ; maudibulae parte basali
striata, parte apicali laevigata punctis nonnullis, margine masticatorio
acuto autice bidentato; clypeus impressus carinula mediana, margine
antico emarginato; frous et genae striatae; vertex partirn reticulato-
pùnctatus, partim coriaceus, extus cum capitis lateribus longitudinaliter
reticulato-rugosus, sulco mediano parum transverse strio'ato; pronotum
et mesonotum subtiliter reticulato-punctata et transverse striata, hoc
impressione profunda transversa mediana; metanotum spinulis 2 erectis,
divergcntibus, parte basali reticulato-punctata, vix transverse rugulosa,
impressione longitudinali percurreiiti; petiolus subtiliter acute reticulato-
pimctulatus et paulo rugulosus, nodo postico transverse ovato; abdomen
segmento primo autice subtiliter longitrorsum striato et reticulato-puu-
ctato, postice coriaceo.

Aus Ceara in Brasilien.

4 P. Bllìmekl nov. spec.

Miles: Lang. 3-4 —3*6 Mill. Flavus, capite rufo-flavo, mandibuiis
ferrtigiueis, abdomine ochraceo; pilosus, scapo pedibusque pilis haud longis
subadpressis; maudibulae uitidae, laeves punctis uounullis, basi extus
striatae, margine masticatorio nigro acuto, antice bideutato, postice uni—
dentato; caput parte antica opaca, longitudinaliter striata iuterstitiis
reticulato-punctatis, vertice reticulato-punctato et opaco, postice laevissimo
et nitidissimo; clypeus subtiliter rugulosus striolis nonnullis, margine
autico nigrofusco in medio emarginato; antennae breves; sulcus froutalis
superficialis retro profundus et ad foramen occipitale exteusus ; thorax
superficialiter reticulato-punctatus et subopacus; pronotum utrimque
tuberculatum; mesonotum sine sulco, postice, ante sulcum meso-mrtano-
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taleui profti nel ti ni, toro transverso indistincto; metanotuin spinulis 2 diver-
gentibus, parte naetauoti basali brevioribus; petioli subtiliter reticulato-
punctati nod us auticus transversus supra rotundatus, uodus posticus
transversus utrimque in conuluni hand acutuni produetus; abdomen seg-
mento primo snbopaco et subtilissime reticulato-ruguloso; pedes nitidi.

Femiua.: Long. 5*2 Mill. Testaceo-fusca, capite rufo-flavo, untenuis
pedibusque testaceis; pilosa scapo pedibusque pilis baud longis subad-
pressis; mandibulae nitidae, laeves punctis nonnullis, basi extus striatae;
clypeus, genae, frons et antennae ut in Milite; vertex in medio striatus,
lateraliter longitrorsum rugosus et retii-ulato-punctatus, postice ad augulos
capitis posticos laevis et nibidus; thorax depressus, mesonoto nitido longi-
trorsum ruguloso, partim laevigato, scutello laevi et nitidissimo, metanoto
reticulato-ruguloso deutibus 2 triangularilius; petiolus ut in Milite; abdo-.
men segmento 1. fortius, segmentis ceteris subtilius coriaceo-rugulosum ;
pedes nitidi; alae hyalinae costis palli dis.

Aus Mexico von Hrn. Prof. Bi l imek.

P. ursus nov. spec.

Mi les : Long. 7*5 Mill. Obscure castaneo-fuscus, pedibus dilutio-
ribus, abdomiue fusco-nigro; fortiter longe pilosus, scapo pedibusqne pilis
longis abstantibus; mandibulae nitidae, laeves punctis dispersissimis, basi
extus striis nonnullis, margine masticatorio acuto antice obtuse bidentato;
caput magnum postice latius quam antice, margine postico in medio
fortiter exciso, sulco mediano profundo ad foramen occipitale extenso;
clypeus planus longitrorsum rugulosus, margine antico subrecto; genae
longitudinaliter striatae; area frontalis laevis carinula longitudinali; frons
fortiter divergenter striata; laminae frontales vix elevatae scapo brevi
diruidio breviores; vertex et capitis Iatera pone oculos ante capitis laterum
medietateni sitos longitudinaliter rugosa et reticulata, interstitiis reticulato-
punctulatis, vertex (a latere visus) modice depressus; thorax irregulariter
carinulato-rugosus, pronoto rotundato iuagis transverse rugoso, mesoiioto
convexo sine sulco aut toro, solummodo postice ante sulcum meso-meta-
notalem tuberculis 2 minutis, mctanoto spinis 2 approximatis, longis
(parte metauoti basali paulo longioribus), fortiter divergentibus, oblique
supra, retro et extus directis; petioli reticulato-punctati nodus anticus
rotundatus, uodus posticus transversus utrimque in conulum haud acutuin
productus; abdomiuis segmentum 1. subtiliter coriaceo-rugulosum, ad
basim magis reticulato-punctulatum; pedes laeyes, nitidi, punctis dispersis
piligeris. .

Oper a r i a : Long. 4 Mill. Obscure castaneo-fusca, funiculo, arti-
culatiouibus pedum et tarsis rufo-testaceis;- fortiter longe pilosa, scapo
et pedibus pilis longis uumerosis abstantibus; mandibulae subtiliter reti-
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culato-puDctatae, rugulis uonuullis longitudinaübus et punctis dispersissi-
mis, margine masticatorio deuticulis distantibus; caput opacum, reticulato-
punctulatum rugulis longitudinalibus, partim auastomosantibus; clypeus
modice convexus, absque carina mediana, margine antico subrecto; lami-
nae frontales breves, elevatae; antennae longae scapo eapitis liiarginem
posticum longe superante; area frontalis nulla; thorax subopacus irregu-
lariter rugulosus, interstitiis reticulato-punctulatisj pronotum haud tuber-
culatum; mesonotum sine sulco aut toro; sutura meso-metanotalis pro-
funda; metauotum spinis 2 perlougis, parte metauoti basali longioribus,
ad basini approximatis, divergent ibus, oblique retro, supra et modice
extra directis; petioli sublaevis nitidi nodus anticus rotundatus, nodus
posticus subglobosus, paulo longior quam latior, utrimque sine conulo;
abdomen laeve et uitidum; pedes nitidi.

Aus Mexico von Prof. Bili met ,

P. californica nov. spec.

Miles: Long. 2'5 Mill. Rufo-testaceus, pedibus flavis, abdomine
paulo inf'uscato; pilosus pedibus pilis baud longis modice abstantibus;
mandibulae punctis nonuullis niagnis, parte basali striata, margine
masticatorio acuto antice bidentato; clypeus sublaevis (valde superficialiter
et indistincte striolatus); genae et frons striatae; vertex sulco mediano
profundo; antice sublaevis punctis nonnullis, postice rude transverse
rugoso-striatus, margine postico profunde subangulatim exciso; pronotum
et mesouotum laevia et nitidissima, hoc modice transverse couvexum sine
impressione aut toro; metanotum dentibus 2 magnis triangularibus, antice
et postice in carinam continuatis, inter dentés oblique descendens, trans-
verse comavum et subtiliter reticulato-coriaceum; petioli subtiliter coria-
cei nodus posticus globosus, supra laevigatus; abdomen laeve et nitidum.

Operar ia : Long. 1*7 Mill. Rufo-testacea, fronte, vertice et abdo-
mine obscuris, antennis pedibusque flavis; pilosa tibiis pilis parum abstan-
tibus; mandibulae ut in Milite; laevis, nitidissima, genis striatis, meso-
thoracis lateribus et metathorace reticulato-puuctatis; vertex sine sulco
mediano; pronotum rotundatum, mesonotum ut in Milite, metanotum
spinulis 2 dentiformibus, erectis; petioli nodus posticus globosus.

Aus San Francisco von Hrn. Dr. Schaufuss.

P. striaticeps nov. spec.

Mi les : Long. 3'2 Mill, Ferrugineus, abdomine testacco-flavo, postice
fusco, pedibus f'uscis, geniculis tarsisque pallidis; pilosus, tibiis pilis longis
modice abstantibus; maudibulae laeves, nitidae, punctis nonnullis, ad
basini striolis nonnullis brevibus, margine masticatorio acuto antice biden-
tato; caput totum supra lougitudiualiter striatum, ad latera insuper sub-
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tiliter reticuhito-punctatum, vertice sine sulco mediano; thorax dense et
subtiliter reticuîato-punctatus, antice rugulis nonnullis transvei\jis, pronoto
postice utrimque tuberculo, mesonoto sine sulco transverso postice subbi-
denticulato, metanoto spinulis 2 sursura et extus dii'ectis; petiolus reti-
culato-punctatus nodo postico utriinque haud producto, supra laevigato
et nitido; abdomen nitidum et laeve.

Oper a r i a : Long. 2*4 Mill. ïestacea-rufa, abdomine flavo postice
nigro-fusco, pedibus fusco-testaceis; pilosa, tibiis pi lis longis modice
abstantibus; maudibulae ut in Milite; caput opaeeum, subtiliter et dense
reticulato-punctatum et remote longitudinaliter striatimi, clypeo densius
striato; thorax opacus subtiliter et dense reticulato-punctatus et antice
insuper rugulosus ; mesonotum absque sulco transverso; metanotum bispi-
nulosum parte basali angusta utrimque carina longitudinali terminata;
petiolus nodo postico transverse ovato; abdomen laeve et nitiduin.

Aus Mexico von Hrn. Nor ton .

P. picea nov. spec.

Miles : Long. 4 Mill. Piceo-niger, nitidns, mandibulis et funiculis
castaneis, pedibus fuscis, tarsis rufo-testaceis; sparse pilosus, tibiis pilis
brevibus adpressis; mandibulae laeves punctis nonnullis et extus prope
articuîationem striolatae; clypeus planus, laevis; genae striatae; frons
l-ugoso-striolata sulco frontali lato, laevigato; vertex partim coiiaceus,
partim laevis, sulco mediano longitudinali; pronotum rotundatum subtiliter
transverse et arcuatim striato-rngulosum; mesonotum sublaeve sulco
transverso distincto; metanotnm subtiliter coriaceum spinulis % divergen-
tibus, parte basali horizontal! subquadrata (paulo loiigiore quam latiore),
postice inter spinulas impressione longitudinali in partem declivem trans-
eunte; petioli subtiliter coriacei nodus posticus transverse ellipticus,
lateraliter rotundatus; abdomen laeve.

O p e r a r i a : Loug. 2'5 Mill. Piceo-nigra, nitida, scapis pedibusque
fuscis, mandibulis at que funiculis testaceo-castaneis; sparsissime pilosa,
tibiis pilis adpressis; mandibulae iaeves punctis uoumillis, margine masti-
catorio acuto autice bidentato; clypeus subtiliter coriaceus, postice laevi-
gatus, antice in medio impressus; fovea antennalis striata; frons coriacea.,
in medio laevigata; vertex nee non spatium inter laminam frontalem et
oculuni reticulato-punctata, capitis anguiis posticis rotundatis laevibus,
vertex sine sulco mediano distincto; thorax reticulato-punctatus pronoto
rotundato, in medio antice rugulis uounullis trausversis, postice laevigato,
mesonoto autice laevigato, in medio impressione transversa forti, metanoto
bispiuoso, parte basali subquadrata horizoutali; petiolus ut in Milite;
abdomen laeve.

Aus Mexico von Hrn. Nor ton .
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P. bicarinata uov. spec

Miles: Long. 3'5—3'8 Mill. Rufus, nitidus, pedibus rufo-tastaceÌ8,
abdoiuine fusco; copiose pilosus, tibiis pilis nuraerosis modice abstantibus;
ruandibulae laeves punctis nonnullis, extus prope articulationem striatae,
niargiue masticatorio acuto antice bidentato; caput subquadratum (pn.ulo
longius quara latius), dimidio antico striato, dimidio postico laevi, mar-
ginibus lateralibus parura curvati«, margine postico exciso; clypeus laevis
deplanatus, hand carinatus, margine antico in medio arcuatiiu emarginato;
vertex sulco mediano; scapus brevis; laminae frontales' beeves vix scapi
dimidio; pronotum supra laevigatum striis subtilibus transversis, postice
utrimque tuberculo subacuto, Iateraliter striatum; mesonotum laevigatum
partim subtiliter coriaceum sine sulco transverso distiueto; metanotum
spiuis 2 baud lougis, antice et postice in carinam longitudinalem continu-
atis, inter carinam oblique desceudens, transverse coucavum et trans-
verse striatum; petioli nodus anticus subtiliter coriaceus, nodus posticus
supra laevis, utrimque obtuse angulatus; abdomen laeve.

Aus Illinois in den Vereinigten Staaten, im Stockholmer Museum.

Cremastogaster Lund.
Die A r b e i t e r der amerikanischen Arten, ausser C. cerasi Asa F i t ch ,

welche mir unbekannt, und quadrispinosa Hog., von welcher nur das
Weibchen bekannt ist, lassen sich in folgender Weise übersichtlich unter-
scheiden : ' ' . ' " ' .

\. Erstes Stielchenglied breit flachgedrückt, verkehrt trapezförmig
(wie bei Crem, scutellaris 01.), zweites Glied oben mit einer
Längsfurche; Fiiblerkeule 3gliedrig; Tibien mit ziemlich kurzen,

aber wenig abstehenden Haaren %
vorn schmäler als hinten oder gleichbreit, selten voru wenig

breiter als hinten, in welchem Falle die Fühlerkeule- deutlich
2gliederig ist .- . •• . 7

% Kopf, Thorax und Stielchen glanzlos, sehr dicht und scharf finger-
hutartig punktirt. Mexico. C. opaca n. sp.
Mit anderer Sculptur 3

3. Pro- und Mesonotum scharf runzlig-punktirt, nicht längsgerun-
zelt oder wenigstens vorn grob verworren gerunzelt . . . . . . . 4

fast glatt Csehr fein und seicht lederartig gerunzelt), Basaltheil
des Metanotum öfters mit Längsrunzeln 6

4. Thorax vorn grob verworren, hinten schwächer gerunzelt; Kör-
perlänge 3—4*5 Mill.; hellroth, Fühler, Beine und der Kopf vorn
hell bräunlichgelb, Hinterleib schwarz. (Nach R o g e r soil sich
diese Art von C. scutellaris 01. nur durch die ganz gelbe Füh-

Bd. 1Î. Abhttndl. 42ö
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lerkeule und das erste Stielchenglied, welches, von der Seite
gesehen, hiuten deutlich höher als vorn ist, unterscheiden). Cuba.

C. sanguinea R o g.
Thorax am Pro- und Mesonotura längsgerunzelt oder scharf
runzlig punktirt . 5

5. Stirn dicht runzlig gestreift, Scheitel mehr oder weuiger längs-
gerunzelt, hinten und seitlich punktirt-gerunzelt; Thorax oben
längsgeruuzelt; Körperlänge 3"5—4 Mill. Californien.

C. coarctata n. sp.
— glatt, nur au den Stirnleisteu mit einigen Streifen, Scheitel
vorn glatt, hinten mehr oder weniger punktirt-gerunzelt oder
lederartig gerunzelt, Pro- und Mesonoturn längsgerunzelt und
mehr oder weniger runzlig punktirt; Körper gelbbraun, braun-
roth oder dunkelbraun; Hinterleib gewöhnlich schwarz; Körper-
länge 2'8—3*8 Mill. Vereinigte Staaten. C. lineolata S a y .

6. Bräunlich gelb oder röthlich braungelb, Hinterleib wenigstens an
der Hinterhälfte schwarz oder braun; Länge 25—3*3 Mill. Texas.

C. laeviuscula u. sp.
Hell gelblich roth mit dunklerer Fühlerkeule und schwarzem
Hinterleibe; Länge 4"2—4'5 Mill. Neu-Mexico. C. darà n. sp.

7. Tibieu mit sehr langen weit abstehenden Borstenhaaren . . . . 8
kurzen anliegenden oder wenig abstehenden feinen Haaren

(bei C. nigropilosa mit wenigen, massig langen, wenig abstehen-
den Haaren) 13

8. Scheitel dicht und scharf fingerhutartig punktirt, glanzlos . . . . 9
— wenigstens in der Mitte glatt und glänzend 10

9. Metanotumdornen sehr lang und auffallend stark divergirend,
etwa doppelt so laug als der Basaltheil des Metanotum. Brasilien.

C. acuta Fabr.
— viel kürzer als der Basaltheil des Metanotum, dünn und nicht
stark divergirend. Mexico. G. Monteeumia Sin.

10. Metanotum zwischen den Dornen glatt H
— — — — fein genetzt oder runzlig gestreift 12

H. Gelb; Clypeusscheibe glatt mit zwei Längskielchen, Metanotum-
dornen massig divergirend. Mexico. C Sumichrasti n. sp.
Braun; Clypeus dicht längsgestreift; Metanotumdornen fast ganz
parallel. Südamerika. C. limata S m.

12. Erstes Stielchenglied quadratisch mit abgerundeten Vorderecken;
Metanotum zwischen den massig divergi rend en Dornen netzartig
gerunzelt. Südamerika. C. quadriformis Rog.
Erstes Stielchenglied verlängert, hinten am breitesten, nach vorn
allmälig verschmälert; Metanotum zwischen den fast parallelen
Dornen runzlig gestreift. Brasilien. C. cannata Mayr.
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13. Erstes Stielchcnglied langgestreckt , etwa il/t so lang als breit,
mit parallelen Seitenräudern oder nach vorn allmälig etwas ver-
schmälert 14
— mehr oder weniger quadratisch oder länglich-oval 16

14. Fühlerkeule dreigliedrig: Kopf und Thorax sehr dicht fingerhut-
art ig punktir t und glanzlos, Clypeus und Wangen gestreift.
Mexico. C. formosa n. sp.
— zweigliederig, Stirn und Scheitel glat t und glänzend . . . . 15

15. Metanotumdoruen sehr lang, viel länger als der Basaltheil des
Metanotuni; 2. Stielchenglied kugel ig , ohne Spur einer Längs-
furche. Neugranada. C. nigropilosa Mayr.
— sehr kurz, viel kürzer als der Basaltheil des Metanotuni; 2.
Stielchenglied mit einer starken Längsfurche. Neugranada.

C. sulcata Mayr.
16. Stirn, Scheitel und Kopfseiten hinter den Augen mit Sculptur

(bei C. atra und vidima sind Stirn und Scheitel öfters mehr oder
weniger glatt, aber die Kopfseiten hinter den Augen und der
hintere Theil des Scheitels haben stets eine deutliche Sculptur) . 17
— — ganz glatt, aussei- den zerstreuten Punkten 19

17. Kopf, Pronotuin und Mesonotum fein gestreift; 1. Stielchenglied
quadratisch mit abgerundeten Vorderecken. Mexico. C. atra n. sp.
Der ganze Hinterkopf oder wenigstens der hintere Theil des
Scheitels und die Kopfseiten leder- oder netzartig gerunzelt . . . 18

18. Körperläuge: 2~2"3 Mill.; hellgelb oder rothbraun; Mesonotum
jederseits mit einem starken Längskiele, zwischen demselben
flach. Südamerika. C. vidima S m.
Körperlänge: 3 Mill. Schwarz, theilweise braunschwarz; Mesono-
tum stark convex und vorstehend. Mexico. C. corvina n. sp.

19. Metanotum mit 2 ziemlich langen, stark bogig nach einwärts
gekrümmten Dornen; 2. Stielchenglied ohne Längsfurche (Siehe
Novara Formic. Fig. 33). Rio Janeiro. C. curvispinosa Mayr .

. mit anders geformten Dornen oder mit 2 Zähnen 20
20. Metanotum mit 2 flachen, spitzigen Zähnen, deren Basis, welche

fast die ganze Metanotumseite einnimmt, grosser ist als die Zähne
in der Mitte lang sind, Metanotum zwischen deu Zähnen glatt
und glänzend; Körperlänge 2 Mill. Texas. C. minutissima 11. sp.
— mit 2 Dornen, welche länger als an der Basis breit sind . . . 21

21. Die Meso-Metanotalfurche jederseits mit einem sehr kleinen, auf-
rechten, spitzigen Zähnchen; Maudibeln gestreift; Pronotum vorn
quergerunzelt, hinten längsgerunzelt; an den Seiten glatt; Meso-
notum jederseits mit einem sehr stumpfen Zähnchen; Metanotum-
<*ornen aufrecht, fast parallel und nicht lang. Insel St. Joseph.

C ereeta Mayr .
436*
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Die Meso-Metanotalfurche olme Zähnchen 22
%%. Zweites Stielchengliod deutlich breiter als liing, mit einem star-

ken centraleu Längseindrucke (oder sehr selten nur hinten in
der Mitte mit einem Eindrucke); 1. Stielcheuglied jederseits ohne
Zähnchen vor dem hinteren Ende; Mandibeln glatt oder nur un-
deutlich gestreift. Neugranada. C. distans Mayr .
.Zweites Stielchenglied kugelig-: ohne Längseindruck, höchstens
hinten in der Mitte mit einem leichten Eindrucke; 1. Stielchen-
glied hinten jederseits mit einem kleinen, dreieckigen, stumpfen
oder spitzigen Zähnchen; Mandibeln deutlich gestreift 23

23. JPronotuni stark und gerade längsgestreift; Metanotum mit 2 fast
parallelen Dornen und längsgestreiftem Basaltheile; Körper
schwarz. Neugranada C. brevispinosa Mayr .
— mehr oder weniger fein halbkreisförmig gestreift; Körper
rostroth, Hinterleib schwarz oder kastanienbraun 24

24. Metanotum mit 2 kurzen Dornen, welche kürzer sind als das
erste Stielchenglied breit ist, ßasaltheil nicht stark der Länge

; c .nach gewölbt, hinten ohne centrales Höckerchen; i. Stielchen-
glied hinten ebenso breit als vorn, mit parallelen Seitenrändern.
Brasilien. . C. crinosa Mayr .
Metanotum mit 2 massig langen Dornen, welche länger sind als
das 1. Stielchenglied breit ist, Basaltheil stark quer wulstig,

: hinten in der Mitte (zwischen den Dornen) mit einem mehr oder
weniger zahnartigen Höckerchen; erstes Stielchenglied vorn etwas
breiter als hinten. Neugrauada. C, torosa M a y r .

. C. opaca nov. spec.

Op er a r i a : Long. 3-5 Mill. Ferrugineo-nigra, abdomine nigro, man-
dibulis femigineis; vix abstaute pilosa, sparsissime pubescens, scapo
pedibusque solummodo pilis brevibus subadpressis; opaca, dense reticu-
lato-punctata, abdoiniue subtilitur coriaceo-ruguloso et nitidiusculo, ìnan-
dibulis fortitcr striatis, clypeo rugulis subtilibus longitudinalibus; funiculi
clava distincte triarticulata; mesouotuni paulo couvexum antice cannula
brevi mediana; sutura meso-nietanotalis absque carinulis; metauotuni
spinis 2 subparallelis, oblique retro et supra directis; petioli articulus
anticus • trapezoideus, antice multo Jatior quam postice, postice supra
absque tuberculis aut deuticulis, articulus posticus supra sulco forti
longitudinali.

Aus Mexico von Prof. Bili.ru ek uud Dr. Sichel .

C. coarctata nov. spec.

O p e r a r i a : Long. 3-ö—4 Mill. Castaneo-fusca, vertice et abdomine
fusco-nigris; sparsissime pilosa, disperse pubescens, tibiis extus absque
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pilis abstautibus; mandibulae rude striatae; caput subtiliter dense rugoso-
striolatum, prope marginem posticum subtiliter punctato-rugulosum; funi-
culi clava triarticulata; thorax supra et Iateraliter longitrorsum rugosus
et paulo ruguloso-punctatus, inter nieso- et aietaiiotura fortiter constri-
ctus, metauoto spinis 2 Iongis et acutis; petioli coriacei segraeutum 1.
deplanatum, obtrapezoideum, segmentum 2. supra sulco longitudinali;
abdomen subtiliter coriaceuni.

Aus San Mateo und San Francisco in Californien von Dr. Schau-
f uss.

C. laeviuscula nov. spec.

Op er aria: Long. 2#ö—33 Mill. Testacea aut rufescenti-testacea,
nitida, abdomine aut toto aut diniidio postico fusco aut nigro ; sparse
pilosa, tibiis pilis brevibus parum abstantibus; mandibulae striata»; caput
diniidio postico laevi aut sublaevi, dimidio antico subtiliter longitrorsum
striolato, clypei medio et fronte laevibus; funiculi clava distincte triar-
ticulata; thorax supra subtiliter aut subtilissime coriaceus, metauoti parte
basali saepe rugulis nonnullis, nietanoto spiuis 2 acutis, modice lougis
divergentibus; petioli segmentum anticum depressum, obtrapezoideum,
segmentum posticum supra sulco longitudinali; abdomen sublaeve.

Fort Gobb an der Grenze zwischen Texas upd dem Indianer Gebiete,
von Hrn. Norton,

C clara nov. spec
Op erari a: Long. 4'2—4-5 Mill. Laete rufa, nitida, funiculo obscu-

riore, abdomine nigro; pilosa, tibiis pilis brevibus subadpressis; clypeus,
genae, laminae frontales et caput utrimque inter oculum et lam inani
frontalem longitudinaliter striolata, frons et vertex laeves punctulis dis—
persissiniis piligeris; funiculi clava distincte triarticulata; thorax supra
subtilissime coriaceus, metanoti parte basali fortius coriacea et rugulis
nonnullis, metanoto spinis 2 acutis, modice longis, divergentibus; petioli
segmentum anticum depressum, obtrapezoideum: segmentum posticum
supra sulco longitudinali; abdomen subtilissime coriaceum, segmento 1.
supra laevi aut sublaevi.

Fort Cobb zwischen Texas und dem Indianer Gebiete, von Herrn
Norton.

C. Sumichrasti nov. spec.

Op erari a: Long. 3—3'3 Mill. Flava nitida, abdomine rimescente;
longe pilosa, scapis atque tibiis extus longe et abstaute pilosis; laevis,
maudibulis striatis ante apicem laevigatis et fossa ciypeo-antennali sub-
tiliter striolata; clypeus carinulis 2 lougitudinalibus et distantibus; funi-
culi clava indistincte %- fere 3articulata; mesonotum carinulis 2 longi-
tudinalibus, parallelis, postice in denticul.um termiuantibus; metauoturu
spinis 2 distantibus, divergentibus, parte basali et parte declivi obliquis,
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baud separatism petioli segmeuturu anticum longius quam latius, postice
utrinique tuberculo minuto instructuin et paulo latius quam antice, seg-
mentum posticuni globosum supra sine sulco mediano.

Aus Mexico, gesammelt von Herrn S u n i i c h r a s t , erhalten von Hrn.
Norton.

C. formosa nov. spec .
O p e r a r l a : Loiig. 4 Mill. Opaca, obscure f'usco-ferruginea, abdo-

mine nigro et nitido, pedibus fuscis, nitidis; vix abstaute pilosa et spar-
sissirne pubescens, scapo pedibusque solummodo pilis brevibus subadpressis;
funiculi clava triarticulata; caput et thorax densissinit; et subtiliter reti-
culnto-punctata, ilie antice insuper subtiliter striolatum; mesonotum
convexum; sutura meso-metanot&lis carinulis brevibus iuterrupta; nieta-
notuni spiuis 2 fortibus oblique extra, sursum et retro directis; petioli
articulus anticus deplanatus, rectangularis, distincte longior quam latior,
angulis auticis rotundatis, angulis posticis rectaugularibus, obtuse denti-
formibus, articulus posticus aut sulco longitudinali indistincte aut nullo;
abdomen subtiliter coriaceo-rugulosum.

Aus Mexico von Prof. Bil imek und Dr. Sichel.

C. corvina nov. spec.
Op erar i a: Long. 3 Mill. Nigra, partim fuseo-nigra, mandibulis

apice et tarsoruui articulis 4 apicalibus ochraceis; sparse pilosa, tibiis
solummodo pilis brevibus adpressis; mandibulae striatae ante apicem
laevigatae et nitidae; caput coriaceum, genis et fronte ad Intera subti-
liter striolatis, clypeo rugis nonnullis, funiculi clava biarticulata; thorax
reticulato-puuctatus, antice rugulis nonnullis longitudinalibus; mesunotum
prominens et couvexuui ; metanotum reticulato-coriaceum, spinis 2 valde
distantibus et modice divergentibus; petioli subtiliter coriacei articulus
primus quadratus angulis rotundatis, articulus secundus supra sulco lon-
gitudinali; abdomen subtilissime coriaceum.

Aus Mexico, von Herrn Norton.

C. atra nov. spec.
O p e r a r l a : Long. 28 — 3 Mill. Atra, mandibulis, funiculis tarso-

runique apicibus castaneis; albido-pilosa, tibiis solummodo pilis brevibus
adpressis; mandibulae striatae; caput dtnsissime et subtilissime longitu-
dinaliter striolatum et vertice insuper punctis dispersis insculptis, rare
irontis et verticis medio laevigato solummodo disperse punctatis; funiculi
clava biarticulata ; pronotum longitudinaliter aut transverse curvatim
rugoso-striaturn; mesonotum modice convexum, subtiliter dense longitror-
sura striatum; metanotum spinis 2 brevibus, supra coriaceum, ad basim
rugulis nonnullis longitudinalibus; petioli segmentum anticum subtiliter
coriaceum, quadratum, angulis anticis fortiter rotundatis, posticis denti-
forraibus, segmentum posticum striolatum aut coriaceum, supra sine sulco
mediano; abdomen subtiliter coriaceum.

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Neue Formiciden. 995

Aus Mexico von Prof. Biliraek und Herru Norton.
Die 2 von Hrn. Norton erhaltenen Stücke haben einen ganz

gestreiften Kopf und parallele Metanotumdornen, während das von Prof.
Biliraek erhaltene Stück die Mitte der Stirn und des Scheitels, mit Aus-
nahme der zerstreuten haartrageuden Punkte, glatt hat und die Metauotuui-
dornen massig divevgirend sind.

G. victima Smith.
Die Typeu dieser von Hrn. Smith im Cat. of Hyui. Fos. in the Coll.

of the Brit. Mus. VI. Form. 1858 beschriebenen Art sind blasse, unaus-
gefärbte Arbeiter, durch welche ich in Stand gesetzt wurde, mehrere
aus La Guavia in Venezuela von Hrn. Dr. Seh au fuss erhaltene Ar-
beiter und Weibchen, obschon die Arbeiter rothbraun gefärbt sind, zu
C. victima S m. gehörig zu erkennen.

F emina : Long. 4*8 Mill. Fusco-testacea, capite abdomiiieque
castaneo-fuscis; pilosa, tibiis pilis nonnullis longis; mandibulae parte
basali striolata, parte apicali laevi punctis nonnullis; corpus laeve et
nitidum, clypei lateribus et genis striatis, metanoti lateribus aut laevibus
aut striolatis, abdomine subtilissime coriaceo, segmento 1. laevi; funiculi
clava bi arti culata; clypeus absque carinulis; metanotum spinisi haud bre-
vibus, retro directis; petioli segmentum anticum subquadratum, paulo latius
quam longius, postice supra bidenticulatuu», segmentum posticum globosum,
supra absque sulco.

C. mlnutissima nov. spec.
O p e r a r i a : Long. 2 Mill. Flava, nitida, longe erecte pilosa, anten-

nis pilis brevioribus, oblique abstantibus, pedibus pilis brevibus subad-
pressis; laevis, nitida, mandibulis striatis, pronoto striis elevatis rudibus
longitudinalibus; clypeus convexus, carinulis 2 longitudinalibus; funiculi
clava distincte biarticulata; mesonotum utrimque carinula longitudinali
instructuni; metanotum dentibus 2 latissimis metanoti latera occupantibus,
brevioribus quani latioribus, valde distantibus, partibus basali et declivi
haud separatis, planitieui obliquam concaviusculam laevem inter deutes
forniantibus; petioli artitulus primus depressus, postice altior quam antice,
subquadratus., paulo longior quam latior, angulis anticis rotundatis, arti-
culus secuudus transverse ovatus sine sulco longitudinali.

Femina: Long. 4-2 Mill. Flava, abdominis dimidio apicali fusce-
scente, thorace ad alarum articulationes et mandibularum margine masti-
catorio fusco-nigris; longe erecte pilosa, pedibus pilis longis abstantibus;
laevis, nitida, mandibulis, genis , prope mandibularum articulationibus
et lamiuis frontalibus striolatis; clypeus carinulis 2 longitudinalibus sub-
tilibus et striolis nonnullis superficialibus; funiculi clava biarticulata;
metanotum spinulis 2 haud longis, inter spiuulas laeve, ad basini anguste
rugulosum, lateribus striolatis; petiolus ut in Operaria.

Aus Texas im Stockholmer Museum.
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Der Arbeiter ist den blassen von S m i t h beschriebenen Arbeitern
von C. vidima sehr ähnlich, jedoch durch den. glatten Körper und die
breiten Zähne" des Metanotum, das Weibchen, aussei* der Farbe, durch
die kürzeren Dörncheii ara Metanoturn und durch die ziemlich stark ab -
stehend behaarten Beine zu unterscheiden.

Solenopsis Westw.
Die Arbe i te r der hieher gehörenden Arten mit Ausnahme von

S\ capensis Mayr , von welchem nur das Weibchen bekannt ist, sind in
folgender Weise zu unterscheiden:

1. Clypeus vorn ohne Zähne 2
— — mit 2 Zähnen 3

2. Metanotum glatt. Südamerika. S. sulphurea Rog.
— dicht punktirt. Insel Kar Nikobar im Meerbusen von Bengalen.
fMayr Myrm. Stud. 1866 und Novara Form.) S. similis Mayr.

3. Kopf fein lederartig gerunzelt., längs der Mitte oft glatt; Tlio-
rax zwischen dem Mesonofcum und Mefcanotum schmal enige -
schnürt; die beiden Knoten des Stielchens massig breit, der 2.
deutlich breiter als lang. Neugranada. (1VT ayr Form, novogr. 1870.)

S. rugiceps Mayr.
— glatt 4

4. Körperläuge 3—6 Mill.; 2 . -7 . Geisselglied so lang oder länger
als dick. In Afrika, Südasien, Taiti, Neuseeland und Amerika.

S. geminata Fabr. *)
Körperlange 1'2—2*5 Mill • 5

5. Sehr spärlich behaart oder fast kahl ; glatt . . . " 6
Ziemlich reichlich, besonders an den Beinen, behaart 7

6. Die Behaarung fehlt fast vollständig; Kopf und Mandibeln ganz
glatt, ohne Punktimng. Nordamerika S. madara Rog.**)
Sehr spärlich abstehend behaart, Tibien mit kurzen, fast ange-
drückten Haaren; Mandibeln glatt, sehr zerstreut punktirt; der
2. Knoten des Stielchens vorn höher als hinten; Körperlänge 1*6
Mill. Argentinische Republik. (Mayr Formic, americ. 4868.)

S. parva Mayr.
7. Zweiter Knoten des Stielchens kugelförmig, von oben gesellen,

so lang oder fast etwas länger als breit; Kopf lang gestreckt
mit fast parallelen Seiten. Neugranada. (Mayr Form, novogr.
1870.) S. laeviceps Mayr.
— — — — quer-oval, deutlich breiter als lang; Kopf weniger
lang gestreckt 8

8- Kopf zerstreut grob puuktirt; Thorax oben ziemlich abgeflacht.
Cap der guten Hoffnung. (Novara Formic.)

S. punctaliceps Mayr.
— sehr zerstreut fein puuktirt, bei den kleinen Arbeitern fast
nicht punktirt; Thorax oben etwas weniger abgeflacht. Europa,
Cyperu, New-York. S. fugax Ltr.

*) Solenopxi* (Diplorlioptrum) Drewseni Mayr (Europ. Form. pag. 73) ist gleich S. geminata
Fabr. und dürfte vielleicht doch nicht aus Italien stammen.

'••*) Nach Roger's Beschreibung.
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